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XXXIII. Landtag. Anlage 11.
2. Versammlung.

- 1S17 . -

Anlage 11.
An den Landtag des Großherzogtnms.

Das Fehlen einer größeren Trockenanlage zum Trocknen
von Gemüse und Kartoffeln im Herzogtum Oldenburg ist im
Laufe der Kriegszeit mehr und mehr als großer Mangel
empfunden worden. Die Nahrungsmittelzentrale für das
Herzogtum Oldenburg hat daher im Aufträge und mit Ge¬
nehmigung des Ministeriums am 1. Mai d. Js . mit der
Chemischen Fabrik Oldenbrok einen Vertrag abgeschlossen,
worin die Fabrik sich verpflichtet, eine Anlage herzustellen, in
der 50 000 Zentner Frischware innerhalb von 100 Tagen ge¬
trocknet werden können. Es ist dabei vereinbart, daß die
Nahrungsmittelzentrale jährlich mindestens 50 000 Zentner
Frischware innerhalb einer Zeit von 5 Monaten zu liefern und
die Chemische Fabrik die Ware zu einem angemessenen Preise
zu verarbeiten hat. Für den Fall der Nichtlieferung hat die
Nahrungsmittelzentrale eine Vertragsstrafe von 1 <-L für jeden
nicht angelieferten Zentner Rohware zu zahlen. Der Vertrag
ist auf 3 Jahre abgeschlossen. Eine Abschrift des Vertrages
liegt an. Da die Chemische Fabrik Oldenbrok mit Recht mit
Rücksicht auf ihre erheblichen durch die Anlage und den Betrieb
entstehenden Kosten eine Sicherung beanspruchen mußte, daß
die Vertragsverpflichtungenerfüllt wurden, falls die Nahrungs¬
mittelzentrale eingehen sollte oder aus sonstigen Gründen den
Vertrag nicht erfüllen konnte, hat das Ministerium, um die im
allgemeinen Landesinteresse liegende Einrichtung einer leistungs¬
fähigen Trockenanlage rechtzeitig bis zum Herbst dieses Jahres
zu verwirklichen, die Bürgschaft gemäß tz 10 des Vertrages
übernommen. Eine Inanspruchnahmedes Staates aus der
Bürgschaft ist nicht wahrscheinlich.

Die Staatsregierung beantragt hiernach:
Der geehrte Landtag wolle die Übernahme der Bürg¬

schaft nachträglich genehmigen.

Oldenburg, den 20. Oktober 1917.

Staatsministerium.
R u h str a t.
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Anlage 11.

Vertrag.
Zwischen

der Chemischen Fabrik OldenbrokA.-G., Oldenbrok-Bahnhof,
vertreten durch Herrn vr . Paul in Oldenburg,

und
der Nahrungsmittelzentrale für das Herzogtum Oldenburg,
vertreten durch Herrn Leopold Hahlo in Oldenburg— dieser
vorbehaltlich der Genehmigung des Großherzoglichen Mini¬
steriums des Innern , Oldenburg. —

8 1-
Die Chemische Fabrik Oldenbrok A.-G., Oldenbrok-

Bahnhof erbaut neben ihrer bisherigen Anlage eine Trocken¬
anlage zur Trocknung von Gemüsen(Rüben, Kartoffeln, Rot-
und Weißkohl) und verpflichtet sich, die Anlage betriebsfertig
zum 1. Septemberd. Js . in derartigem Umfange anzulegen,
daß für den Tag (24 Stunden) 500 Zentner Rohware an
Rüben fertig getrocknet werden können.

Die Nahrungsmittelzentrale verpflichtet sich, der Che¬
mischen Fabrik OldenbrokA.-G. jedes Jahr innerhalb von
5 Monaten 50 000 Zentner der in Absatz1 genannten Roh¬
ware frei Station Oldenbrok zu liefern. Der Beginn dieser
Lieferungszeit wird jedes Jahr von den Vertragsschließenden
vereinbart. Die Lieferung hat möglichst gleichmäßig zu erfolgen.
Jedoch ist die Nahrungsmittelzentrale berechtigt, auf Vorrat bis
zu 150 Waggons zu liefern.

Die Chemische Fabrik OldenbrokA.-G. ist verpflichtet, auch
andere Rohware, als wie zu Absatz1 genannt, soweit es nach
ihren Betriebseinrichtungen, Betriebshilfsmitteln und Arbeits¬
kräften möglich ist, für Nahrungsmittel- und Futtermittel¬
zwecke zu trocknen, und stellt die neu zu errichtende Trockenanstalt
ausschließlich zur Verfügung der Nahrungsmittelzentrale.

8 2.
Die Chemische Fabrik OldenbrokA.-G. ist verpflichtet, die

Verarbeitung der gelieferten Rohware sachgemäß vorzunehmen
und so zu fördern, wie es nach ihren Betriebseinrichtungen
möglich ist. Die in tz1 Absatz1 genannte Rohware von 50 000
Zentnern ist, die rechtzeitige Lieferung der Rohware.voraus¬
gesetzt, innerhalb der in Z 1 Absatz2 genannten Zeit zu ver¬
arbeiten. Bei unvorhergesehenen Betriebsstörungen wird die
Frist um höchstens 11L Monate verlängert.

8 3.
Die sämtlichen Fertigfabrikate stehen zur Verfügung der

Nahrungsmittelzentrale.
Die Nahrungsmittelzentrale ist verpflichtet, sämtliche Pro¬

dukte aus dem in Z 1 genannten Fabrikationszweigabzunehmen,
vorausgesetzt, daß die Ware handelsübliche Qualität hat. Die
erforderlichen Säcke hat die Nahrungsmittelzentrale zu stellen.
Die fertige Ware wird frei Bahnhof Oldenbrok geliefert.

Die bei der Produktion anfallenden Abfälle stehen zur
Verfügung der Nahrungsmittelzentrale und find nach deren An¬
weisung abzuliefern oder zu verwerten.

Die Chemische Fabrik OldenbrokA.-G. übernimmt die
Haftung dafür, daß durch ihre übrigen Fabrikationszweige die
Güte der Ware nicht leidet.
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§ 4 .
Ter Trockenlohn einschließlich der Beseitigung des an der

Rohware haftenden Schmutzes durch Waschen , des Schälens,
Ausstechens schadhafter Stellen , Zerschneidens in Schnitzel be¬
trägt für den Zentner Rohware.

bei Steckrüben 2,25 für den Zentner,
bei einem Kokspreis von ^ 30, — für die Tonne.

Falls der Kokspreis sich erhöhen oder erniedrigen sollte , erhöht
oder ermäßigt sich der Preis entsprechend den dadurch ent¬
stehenden Mehr - oder Minderaufwendungen . Für die übrigen
zur Trocknung überwiesenen Rohwaren ist der Trockenlohn
besonders festzusetzen , und zwar ist dieser auf der Grundlage des
vorstehend genannten Preises für die Trocknung von Rüben an¬
gemessen zu berechnen.

8 6.
Tie Chemische Fabrik Oldenbrok A .-G . ist verpflichtet , die

Rohware , welche nicht sofort zur Verarbeitung kommen kann,
sachgemäß , gegen Verderben und Frost geschützt, einzulagern.
Die dadurch entstehenden Selbstkosten werden von der Nahrungs¬
mittelzentrale erstattet.

8 6.
Die Kosten der Versicherung der eingelagerten Rohware

und des Fertigproduktes gegen Feuersgefahr hat die Nahrungs¬
mittelzentrale zu tragen.

8 7.
Die Nahrungsmittelzentrale übernimmt die Sicherstellung

der Ernährung der in der Trockenanstalt beschäftigten Arbeiter
und Angestellten.

8 8.
Im Falle die Nahrungsmittelzentrale ihrer Lieferungs-

Pflicht bezüglich der Rohware (Z 1 Abs . 2 ) nicht nachkommt , hat
dieselbe für jeden nicht angelieferten Zentner Rohware ^ 1,—
Vergütung zu zahlen . Die auf Grund des Z 1 Absatz 3 ge¬
lieferte Rohware wird in die Lieferungsverpflichtung von
50 000 Zentnern nicht eingerechnet.

8 9.

Wer alle aus diesem Vertrage entstehenden Streitigkeiten
entscheidet unter Ausschluß des Rechtsweges ein Schiedsgericht,
bestehend aus einem Obmann , den die Handelskammer für das
Herzogtum Oldenburg ernennt , und 2 Mitgliedern , von denen
jede Partei je einen ernennt.

8 10.

Das Ministerium des Innern in Oldenburg ist berechtigt,
für die Nahrungsmittelzentrale in den Vertrag einzutreten.
Das Ministerium des Innern verpflichtet sich hierzu , falls die
Nahrungsmittelzentrale eingeht . Das Ministerium des Innern
übernimmt die Bürgschaft für die aus diesem Vertrage der
Nahrungsmittelzentrale obliegenden Verpflichtungen , ein¬
schließlich der Lieferungsverpflichtung der Rohware.

8 11-
Falls die Fabrik aus Grund ihrer Bücher nachweist , daß

der vertraglich festgesetzte Trockenlohn nicht ausreicht , um die
Kosten und notwendigen Abschreibungen zu decken, wird das



Anlage 11.

Ministerium des Innern eine Prüfung vornehmen , ob der Satz
erhöht werden kann.

s 12.
Der Vertrag endigt mit dem 1 . April 1920 . Die

Nahrungsmittelzentrale bzw . das Ministerium des Innern
haben das Recht , die Verlängerung des Vertrages jedesmal um
ein Jahr zu verlangen , wenn sie von diesem Recht bis spätestens

Jahr vor Ablauf des Vertrages bzw . der Vertrags¬
verlängerung Gebrauch machen.

Oldenburg , 1 . Mai 1917.

Chemische Fabrik Oldenbrok A .-G . Nahrungsmittelzentrale
vr . Paul.  für das Herzogtum Oldenburg.

Hahlo.
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2. Versammlung.

-1S17 . -

Anlage 12.
An den Landtag des Großherzogtums.

Jnbezug auf die  Einnahmen und Ausgaben
der Staatsgutskapitalienkassen der Fürsten-
tümer Lübeck und Birkenfeld für das Jahr
1918 beehrt sich die Staatsregierung dem Landtage das
Folgende mitzuteilen:

1. Für das Fürstentum Lübeck ist, wie bisher, ein förmlicher
Voranschlag nicht aufzustellen gewesen. Die in Aussicht
stehenden Einnahmen beschränken sich auf Kausgelder für etwa
zum Verkaufe kommende kleinere Grundstücke und auf Ab¬
lösungsgelder, wofür bestimmte Summen nicht veranschlagtwerden können.

Bezüglich der Ausgaben beantragt die Staatsregierung
folgende Kredite bei der Staatsgutskapitalienkasfe zur Ver¬
fügung stellen zu wollen:

a,) 10 000 ^ zu Landerwerbungen behufs Errichtung von
Anbauerstellen und zur Ablegung von Pachtparzellen für
die Insten,

b) 10 000 zu Landerwerbungen behufs Abrundung von
Staatsforsten und zum Ankauf von zur Aufforstung ge¬
eigneten Ländereien, sowie zur Bestreitung der Kosten der
ersten Aufforstung von Staatsgrundstücken,

o) 4000 zu Meliorationen, Wege- und Abwäsferungs-
anlagen, welche dauernde Mehrerträge oder eine dauernde
Werterhöhung der Staatsgrundstücke versprechen.

Von den für das laufende Jahr zu a) und b) bewilligten
Mitteln sind bis jetzt nur 94 33 Pf . verwendet worden.

Die für das laufende Jahr in Aussicht genommenen Ver¬
besserungen von Staatsgrundstücken:

1. für die Melioration des Niendorfer Rethwerders(Bau
einer Brücke über die Dweerbäke und Besandung des
Heuabfuhrweges) . 3000 cF,

2. Vorarbeiten für die Melioration des Trahn-
bruchs bei Wöbs . 1000 cK

haben sich bisher nicht beschaffen lassen und sollen im Jahre
1918 ausgeführt werden.

Mit der Ablösung der auf dem Staatsgute haftenden
realen Verpflichtungen wird in bisheriger Weise fortgefahren
werden. Der Überschuß der Einnahmen über die Ausgaben
sowie der etwaige weitere Kapitalbestand werden zur Ent¬
schädigung für nach dem Staatsgrundgesetzeaufgehobene Rechte
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Anlage 12.

und Freiheiten und zur Berichtigung von etwa noch aus der
Weideablösung erwachsenden Entschädigungen dienen.

Die Staatsregierung ersucht den geehrten Landtag, sich
mit dem Vorstehenden unter Bewilligung der erwähnten Kredite
einverstanden erklären zu wollen.

2. Auch für das Fürstentum Birkenfeld ist ein förmlicher
Voranschlag nicht aufzustellen gewesen, da bestimmte Ein¬
nahmen und Ausgaben nicht veranschlagt werden können.

Die Staatsregierung beantragt, zum Ankäufe von Grund¬
stücken und zur Ablösung von Forstberechtigungen ihr den Rest
der Staatsgutskapitalienmit rund 9830 ^ bei der Staats¬
gutskapitalienkassebewilligen zu wollen, und bemerkt dabei, daß
von den für das laufende Jahr zu dem gleichen Zwecke zur
Verfügung gestellten Mitteln bis jetzt nichts verausgabt worden
ist. Die Bereitstellung des Restes der Staatsgutskapitalien, wie
für das laufende Jahr, empfiehlt sich, um bei sich bietender
Gelegenheit zu dem bezeichneten Zwecke genügende Mittel zur
Verfügung zu haben.

Oldenburg, den 22. Oktober 1917.

Staatsministerium.

R u hstra t.
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Anlage 13.XXXlII. Landtag.
2. Versammlung.

-1S1V . -

Anlage 13,
An den Landtag des Großherzogtums.

Dem geehrten Landtage werden in den Anlagen L, 0
^/und I) die auf das Forstbetriebsjahr1. Juli 1916/17 sich er-

streckenden Übersichten über die Erträge der Staatsforsten des
^ Herzogtums mit folgenden Bemerkungen ergebenst vorgelegt:

1. Spalte 2 der Übersicht enthält die Flächengröße des
mit Holz bestandenen Bodens einschl. der Räumden, jährlichen
Schlagflächen und der planmäßig zum Anbau vorgesehenen
Blößen.

Gegenüber dem Vorjahre ist ein Weniger dieser Flächen
von 1,07 da vorhanden. Dieser Unterschied erklärt sich dadurch,
daß im Revier Stühe ein Abgang von 1,76 da, stattfand infolge
Verkaufs einer Fläche an den Generalkonsul Hinke in Bremen,
während andererseits im Herrenholz ein Zugang an Fläche
stattfand infolge Ankaufs einer mit jungen Kiefern bestockten
Fläche von 0,69 da.

2. Die Übersicht gibt ferner in Spalte 14 die Flächen¬
größe der1—20jährigen Bestände, die noch keine Beträge er¬
warten lassen, und in Spalte 15 die Größe der unbestockten
Flächen, deren Aufforstung planmäßig noch nicht ins Auge
gefaßt ist, sowie die Fläche der Torfmoore, Schlatte, sonstigen
Gewässer und der meist außerhalb der beforsteten Flächen be¬
logenen, aber ihr zugehörenden Wege.

3. In dem abgelaufenen Wirtschaftsjahre wurde genutzt
an Gesamtmasse 35 665,165 km, das sind 895 km weniger als
im Vorjahre.

Die Bruttoeinnahmebetrug 785 943,51 -K. Das sind
133112,01 -K mehr als im Vorjahre.

4. Der Durchschnittspreis für 1 km ist von 16,82 «F im
Vorjahre aus 22,04 cF gestiegen.

5. Die Gesamteinnahmen betragen 808014,62 -F , das
sind 133 431,48 mehr als im Vorjahre.

1



Anlage 13.

1

6. Nebenanlage v zeigt eine Übersicht der Verteilung der
Holzarten auf deren einzelne Altersklassen . Nur in der 1. und
4. Altersklasse zeigt sich eine kleine Abweichung in den Flächen¬
größen gegenüber dem Vorjahr . Die erste ist bedingt durch
den unter 1 erwähnten Ankauf am Revier Herrenholz und die
zweite durch den dort erwähnten Verkauf im Revier Stühe.

Die in Spalte 2 der Übersicht angegebenen Prozente geben
das prozentuale Verhältnis der einzelnen Holzarten zur Ge¬
samtfläche desselben an , die in den Spalten 4— 15 bei den
einzelnen Holzarten angegebenen Prozente das Verhältnis der

Ncben-

Ilöer-
über die in den Staatsforsten des Herzogtums Oldenburg im Forstrechnungsjahr 1916/17

Ober¬

förstern

Bestockter
Forstgrund

einschl.Blößen
und Räumden

Im

Öffentlich

versteigertes

Holz

Festmeter

Unentgeltlich abgegebenes
Holz Unter der Hand

und

submissions¬
weise verkaufte
Holzsortimente

Festmeter

Zusammen

Festmeter

Brennholz
für die Großh.
Hosverwaltung

usw.
Festmeter

anderweit

abgegeben

Festmeter

Holzkaufgelder
für öffentlich
versteigertes

Holz

i. 2. 3 4 . b. 6. 7 . 8.

Varel - . . 3 672,34 5 673,69 149,94 — 5 455,775 11 579,405 118 444,50

Oldenburg . . 3 446,08 1 452,54 350,— 3.— 5 787,03 7 592,57 32125,—

Delmenhorst 2 317,07 4355,14 366,10 — 5 143,86 9 865,10 92 220,50

Cloppenburg . 6 748,65 2 003,54 — — 4 624,65 6 628,19 50 524,50

Summe 16 184,14 13 784,91 866,04 3- 21011,315 35 665,265 293 314,50
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Anlage 13.

einzelnen Altersklassen jeder Holzart zur Gesamtfläche der
letzteren.

Oldenburg, den 22. Oktober 1917.

Staatsministerium.
R u h str a t.

anlage
sicht
zur Nutzung gekommenen Holzmassen und die daraus erzielten Brutto- und Netto-Erträge.

Einnahmen
Gewinnungs-
lHauungs-)

Kosten
Netto-Ertrag

Von den in Spalte 2
eingetragenen

Holzflächen sind von
1—20jähr. Beständen

eingenommen
b»

Außerdem sind noch
vorhanden

an bestocktem
Forstgrund

ba

Taxwert des
unentgeltlich
abgegebenen
Holzes usw.

Erlös sür unter
der Hand und

submissions¬
weise ab¬

gegebenes Holz

Zusammen

9. 10. 11. 12. 13. 14. 15.

1 499,40 155 282,26 275 226,16 18 860,16 256 366,- 394,87 59,40

3 535,— 133 127,56 168 787,56 11586,74 157 200,82 1 250,56 230,46

3 661,— 115 592,98 211 474,48 14 909,04 196 565,44 237,81 1,01

— 79 930,75 130 455,25 10 109,90 120 345,35 3 489,73 371,14

8 695,40 483 933,55 785 943,45 55 465,84 730 477,61 5 372,97 662,01

1*
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Anlage 13.

Neben-

Aöer-
über die Erträge der Staatsforsten des Herzogtums Oldenburg

Einnahme Ans-

Forst-
rech-

nungs-

jahr

Holz¬
kaufgelder

Wert der
unentgeltlich
abgegebenen

Hölzer
und sonstigen

Neben¬
nutzungen

Erlös für
unter der

Hand und
submissions¬
weise ver¬

kauftes Holz

Erlös
für

Heide,
Gras,

Pflanzen
usw.

Pacht
für

Gebäude
und

Grund¬
stücke

Zusammen Gehalte

Pensionen
und

Warte¬

gelder

Witwen¬

pensionen
und

Witwen-
und Waisen¬

gelder

i. 2. 3. 4. ö 6. 7. 8. S 10.

1. Juli
l916/17

293 314 .50 8 695,40 483 933,55 10217,88 11 853,29 808 014,62 88 610,75 18 166,50 11 830,80

Neben-

Jusammen-
derjenigen Aufwendungen für Forstzwecke, die bei Ermittelung des Reinertrages aus den

Jahr

Kaufgelder
für

Grundstücke
Dampfpflugbetrieb

Aufforstung der
Wühlflächen und

sonstigen
unkultivierten

Flächen

Unfall¬
entschädigungen

der Arbeiter

Unterstützung verun¬
glückter Forstarbeiter
sowie Unterstützungen
für Angehörige vor¬
maliger Forstbeamten

-F
i. 2. 3. 4. ö 6.

1916 19 483,— 1079,— 10144,—
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Anlage 13.

sicht
in dem Forstrechnungsjahre 1. Juli 1916/17.

gaben

Geschäfts¬
kosten

Betriebs¬

kosten

Sonstige
Auf¬

wendungen
für

Grundstücke

Abgaben

Brand¬
kassen¬

beiträge
für

Gebäude

Unter¬
haltung

der
Gebäude

Unfall-
Ent¬

schädigungen
Zusammen

Reinertrag

ii. 12. 13. 14. 15. 16 17. 18 . 19.

17 617,86 98351,25 3 942,06 12 835,20 726,— 4 799,- 3 025,03 259 904,45 548110,17

anlage 6.
stekkung
Staatsforsten des Herzogtums Oldenburg nicht in Anrechnung gebracht sind, für das Jahr 1916.

Baukosten
neuer Gebäude

Beiträge zu den
Kosten des

Neubaues von
Gemeindechausseen

Zusammen Bemerkungen

7. . 8 . 9. 10 .

30 706,—
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Ncben-

Aker-
über die Altersklassen in den Staatsforsten des Herzogtums

Holzarten

Bestockter s ôrstgrund
mit Blößen und

Räumden

tlÄ ^ L

Alters-

I. Klasse
1- 20

Jahre

II. Klasse
21 - 40

Jahre

ks. ^ Ä

III . Klasse
41 — 60

Jahre

ds. ^ L

IV . Klasse
61 - 80

Jahre

i. 2. 3. 4. S. 6.

Eichen. 2 672 85 126 83 355 09 313 45 599 31

16,5 °/« 4,7 °/o 13,3 o/o 11,7o/o 22,4 0/0

Buchen. 624 71 25 30 102 09 58 66 253 14

3,9 s/o 4,1 °/o 16,3 o/o 9,4o/o 40 .5 °/o

Anderes Laubholz. 666 53 465 14 107 96 22 14 40 93

4,0 -/» 70,9 ->/o 16,4 o/o 3,4 -/o

Nadelholz. 12230 05 4 755 70 3 500 74 1098 42 1 363 91

75,6 °/o 38,9 o/o 28,6 o/o 9,0o/o

Summe 16 18 -1 14 5 372 97 4 065 88 1 192 67 2 257 29
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Anlage 13.

anlage 0.
sicht
Oldenburg nach dem Stande vom 1. Juli 1916.

Klassen

V. Klasse
81 — 100

Jahre

dg 8,

VI . Klasse
10 l — 120

Jahre

dg, g

VII . Klasse
121 — 140

Jahre

dg g

VIII . Klasse
141 — 160

Jahre

dg g

IX . Klasse
161 - 180

Jahre

dg g

X . Klasse
181 und mehr

Jahre

dg

Räumden

da

Blößen
(Schlagflächen

und planmäßig
aufzusorstende

Ödflächen)

dg g
8. 9, 10, 11, 12, 13, 14.

496 88

18.6 V-

103 97

16.6 o/o

8 21

49 j 36
7,5 -/«,

956 82

2 379 j 96
19,4 -/«>

243 > 29

9,1 Vs

154

5,8 o/o

84 45 247 71 34 16

74

366 ^ 32
13,7 o/o

05 98

77 ^ 03
12.3 o/g

22

59 23

1 55

0 .3 V-.

2 59

0,4 Vs

59 96

0,5 V-

17 68

0,7 V-

2 97

0,5 s/s

9 34

1.4 Vs

435 27

3,6 -/«,

1 565 88 376 79 154 — 87 43 247 71 34 16 64 10 465 26
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XXXIII. Landtag. AnlageI<l,
2. Versammlung.

-1 «>I7 -

Anlage 14.
An den Landtag des Großherzogtums.

Die Königliche Preußische Staatsregierung hatte sich im
Herbst vorigen Jahres an das Staatsministerium mit dem
Anträge gewandt , wegen Abänderung einiger Punkte des Über¬
einkommens zum Schutze und zur Hebung der Fischerei vom
3. Dezember 1877/8 . Mai 1880 (G .S .Bl . 25 Nr . 74 und
G .S .Bl . 26 Nr . 17) in Verhandlung zu treten , und dabei
hervorgehoben , daß es notwendig sei, das Übereinkommen mit
dem neuen preußischen Fischereigesetz vom 11 . Mai 1916 in
Einklang zu bringen , das abweichend von dem srüheren preußi¬
schen Gesetz im wesentlichen wirtschaftlichen, nicht polizeilichen
Charakter habe und von dessen Durchführung eine erhebliche
Steigerung der Fischereierträge erwartet werde . Um von den
Möglichkeiten, die das neue Gesetz zur besseren Ausnutzung der
Fischgewässer biete, im Interesse der Volksernährung baldigst
Gebrauch machen zu können, bestehe die Absicht, es zum 1. April
1917 in Kraft treten zu lassen.

Das Staatsministerium hat geglaubt , dem Wunsche
Preußens Rechnung tragen zu sollen, und hat sich ebenso wie die
übrigen an dem Übereinkommen beteiligten Staaten zur Teil¬
nahme an den Verhandlungen bereit erklärt , die zu dem Ergebnis
geführt haben , daß am 28 . April 1917 zwischen den Bevoll¬
mächtigten der einzelnen Regierungen ein Nachtrag zu dem be¬
stehenden Übereinkommen vereinbart ist, den die Staats¬
regierung nach Anhörung von Sachverständigen ratifiziert hat.

Sie ersucht den Landtag , diesem Nachtrage , welcher mit dem
Schlußprotokoll vom gleichen Tage hierneben abschriftlich an¬
liegt, nachträglich zuzustimmen.

Von einer vorgängigen Einholung der Zustimmung ist
abgesehen worden , weil die preußische Regierung erhebliches
Gewicht auf einen baldigen endgültigen Abschluß des Ab¬
kommens legte, weil es sich bei demselben nur um Abänderungen
unwesentlicher Punkte des Übereinkommens handelt , und weil
der Landtag mit Schreiben vom 14 . Dezember 1881 (Ver¬
handlungen des XXI . Landtags . Anlage 19 Unteranlage 33)
die Staatsregierung ermächtigt hat , in solchen Fällen ohne vor¬
herige Zustimmung des Landtags derartigen Beschlüssen die
Genehmigung zu erteilen.

Oldenburg , den 22 . Oktober 1917.

Staatsmittisterunn.
Ruh st r a t.
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Anlage 14.

Nachtrag
zu dem Übereinkommen zwischen Preußen, den
Thüringischen Staaten, Oldenburg, Braunschweig,
Anhalt, Lübeck, Bremen und Hamburg wegen Herbei¬
führung übereinstimmender Maßregeln zum Schutze

3. Dezember 1877
und zur Hebung der Fischerei vom 8. Mai 1880.

Nachdem von Seilen der Staatsregierungen von
1. Preußen,
2. Großherzogtum Sachsen,
3. Oldenburg,
4. Braunschweig,
5. Sachsen-Meiningen,
6. Sachsen-Altenburg,
7. Sachsen-Coburg und Gotha,
8. Anhalt,
9. Schwarzburg-Sondershausen,

10. Schwarzburg-Rudolstadt,
11. R-euß ältere Linie,
12. Reuß jüngere Linie,
13. Lübeck,
14. Bremen,
15. Hamburg

beschlossen ist, über eine Abänderung des Übereinkommens vom
3. Dezember 1877/8. Mai 1880 eine Vereinbarung zu treffen,
sind zu diesem Zweck als Bevollmächtigte

I. für das Königreich Preußen:
der Geheime Oberregierungsrat und Vortragende Rat
im Ministerium für Landwirtschaft, Domänen und
Forsten vr . Abicht und der Geheime Regierungsrat
Professor Di. Schiemenz,

II. für die unter Ziffer2, 5, 6, 7, 9, 10, 11, 12 erwähnten
Thüringischen Staaten:

der Chef des Großherzoglich Sächsischen Ministerial-
departements des Innern Geheimer Staatsrat Di.
Unteutsch,

Hl. für das Großherzogtum Oldenburg:
der Oberregierungsrat Tenge,

IV. für das Herzogtum Braunschweig:
der außerordentliche Gesandte und bevollmächtigte
Minister Wirkliche Geheime Rat Boden,

V. für das Herzogtum Anhalt:
der Vortragende Rat im Staatsministerium Geheime
Regierungsrat vr . Teichmüller,

VI. für die Freie und Hansestadt Lübeck:
der Senator vr . Eschenburg,

VII. für die Freie Hansestadt Bremen:
der Senator vr . Spitta,

VIH. für die Freie und Hansestadt Hamburg:
der Senator Strandes

zusammengetreten und haben unter Vorbehalt der Ratifikation
folgendes Übereinkommen getroffen:
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Anlage 14.

I.

In Z 1 Nr. 2 wird für Lachs(Salm, Salmo salar) und
Lachsforelle(Meerforelle, Silberlachs, Strandlachs, Trump,
Salmo trutta) an Stelle der bisherigen Mindestmatze von 50
und 28 om ein Mindestmaß von 35 am eingesetzt.

Außerdem erhält Z 1 Nr. 2 letzter Satz folgende Fassung:
Den beteiligten Regierungen bleibt jedoch Vorbehalten,

kleinere Minimalmaße für Lachs, Aal, Zander, Blei, Schlei
und Krebs zuzulassen und die Minimalmaße für Rapsen,
Ostseeschnepel, Karpfen, Karausche, Maräne, Rotfeder̂Döbel
und Finte auszuschlietzen.

II.
§ 4 Absatz3 erhält folgende Fassung:

Die wöchentliche Schonzeit erstreckt sich auf mindestens
9 Stunden und soll in der Regel in den Sonntag fallen.

In Absatz4 am Ende ist hinzuzusetzen: „Auch kann
gestattet werden, daß die Fanggeräte der sog. stillen Fischerei
(z. B. Stellnetze, Aal->Steerthamen, Garn-, Draht-, Korb¬
reusen) zum Fang im Wasser bleiben" und

in Absatz7 an Stelle der Worte: „zeitweilig der Fang
bestimmter Arten von Fischen" zu setzen: „der Fischfang".

III.

ß 5 Satz 2 erhält folgende Fassung:
Die jährliche Schonzeit tritt entweder im Winter oder

im Frühjahr ein und erstreck: sich im Winter auf acht Wochen
in den Monaten Oktober bis Januar und im Frühjahr auf
sechs bis acht Wochen in den Monaten April bis Juni.

Satz 3 fällt weg.
IV.

Z 7 Absatz4 erhält folgende Fassung:
Ter Betrieb der Fischerei mittels ständiger Vor¬

richtungen(Wehre, Zäune, Selbstfänge, feststehende Netz¬
vorrichtungen, Sperrnetze usw.) sowie mittels schwimmender
oder am Ufer oder Flußbett befestigter oder verankerter Netze
(Hamen usw.) ist während der jährlichen Schonzeit verboten,
insoweit nicht von einer beteiligten Regierung nach deren
besonderen Bedürfnissen Ausnahmen gestattet werden. Aus¬
schließlich für den Fang von Lachsen, Lachsforellen, Mai¬
fischen, Finten und Stinten soll während der Frühjahrs¬
schonzeit die in Absatz2 erwähnte dreitägige Frist bis zu
höchstens fünf Tagen einer jeden in die Schonzeit fallenden
Woche von den einzelnen Regierungen erstreckt werden
können.

Absatz6 wird gestrichen.
Ferner wird folgender Absatz7 hinzugesügt:

Die Schonzeit kann auf bestimmte Fischarten beschränkt
werden.

V.

ß 9 Satz 2 erhält folgende Fassung:
Für die Zeit vom 1. November bis 31. Mai kann der

Fang von Krebsen in allen nicht geschlossenen Gewässern
verboten werden.

VI.

In tz 10 wird an Stelle von Nr. 3 gesetzt:
Auch kann das Zusammentreiben der Fische bei Nacht

mittels Leuchten oder Fackeln verboten werden.
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Anlage 14.

VII.
ß 11 Absatz1 erhält folgende Fassung:

Die Anlegung neuer Fischwehre, Fischzäune und damit
verbundener Selbstfäuge für Lachs und Aal kann außer dem
Fall einer bestehenden Berechtigung verboten werden.

Absatz2 fällt weg.
VIII.

ß 12 Absatz1 und 2 erhalten folgende Fasfung:
Beim Fischfang in nicht geschlossenen Gewässern dürfen,

vorbehältlich der nachfolgenden Ausnahmen, keine Netze an¬
gewendet werden, deren Öffnungen(Maschen) in nassem Zu¬
stande an jeder Seite (von Knoten zu Knoten) nicht min¬
destens eine Weite von 2,5 am haben. Das Verbot kann
aus Geflechte jeder Art und Benennung ausgedehnt werden.
Es erstreckt sich auf alle Teile oder Abteilungen der Fang¬
geräte, ausgenommen die Kehlen und den Hinteren Sackteil
von Zug- und Schleppnetzen.

IX.
Dieses Übereinkommen soll ratifiziert werden, und die

Auswechslung der Ratisikationserklärungen soll möglichst bald
nach der Unterzeichnung des Übereinkommens stattfinden.

Zu Urkund dessen haben die Bevollmächtigten das gegen¬
wärtige Übereinkommen unterzeichnet.

So geschehen zu Berlin, den 28. April 1917.
(U. 8.) gez. Abicht. P . Schiemenz. G. Eschenburg, vr.

vr . Carl Unteutsch. Spitta.
Tenge. Justus Strandes.
Boden. vr . B. Teichmüller.

Schlichprotokoll.
Bei der heute erfolgten Unterzeichnung des Nachtrages

zu dem Übereinkommen zwischen Preußen, den Thüringischen
Staaten, Oldenburg, Braunschweig, Anhalt, Lübeck, Bremen
und Hamburg wegen Herbeiführung übereinstimmender Maß¬
regeln zum Schutze und zur Hebung der Fischerei erklärten die
Bevollmächtigten der Freien Hansestadt Bremen und der Freien
und Hansestadt Hamburg, daß sie das Abkommen nur unter
dem Vorbehalt der verfassungsmäßigerforderlichen Zustimmung
(Mitgenehmigung) der Bürgerschaft vollziehen könnten. Der
Bevollmächtigte der Freien Hansestadt Bremen regte ferner eine
Änderung des letzten Satzes des Z 1 Nr. 2 dahingehend an,
daß hinter dem Wort „Lachs" noch das Wort „Lachssorelle"
eingeschaltet werde. Hiermit erklärten sich die Bevollmächtigten
der mitbeteiligten Regierungen einverstanden.

Zu § 7 wird bemerkt, daß der neu hinzugefügte Absatz7
nach Streichung des bisherigen Absatzes6 in Zukunft Absatz6
wird.

Bei tz 12 wird darauf hingewiesen, daß in Absatz3 (jetzt
Absatz2) das Wort „jedoch" weggefallen ist.

Zu Urkund dessen haben die unten genannten Bevoll¬
mächtigten das gegenwärtige Schlußprotokoll ausgenommen,
das dieselbe Gültigkeit haben soll, als wenn die darin enthaltenen
Erklärungen in das Übereinkommen selbst ausgenommenwären.
Die Bevollmächtigtenhaben auch dieses Schlußprotokollunter¬
zeichnet.

So geschehen zu Berlin, den 28. April 1917.
(U. 8.) gez. Abicht. P . Schiemenz. vr . Carl Unteutsch.

Tenge. Boden. Or. B. Teichmüller.
G. Eschenbur-g, Or. Spitta. Justus Strandes.
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Anlage 15-XXXIII. Landtag.
2. Versammlung.

-1S17 . -

Anlage 15.
An den Landtag des Großherzogtums.

Für die demnächstige Erweiterung der Seefahrtschule in
Elsfleth ist schon jetzt die Erwerbung des erforderlichen Bau¬
geländes notwendig geworden, da die Gefahr besteht, daß der
allein hierfür in Frage kommende benachbarte Grundbesitz des
Tischlermeisters Wötzel sonst anderweitig veräußert wird. Die
spätere Erwerbung dieses Grundbesitzes im Wege der Ent¬
eignung würde unverhältnismäßig hohe Kosten verursachen,
namentlich dann, wenn der Grundbesitz gewerblichen Zwecken
dienstbar gemacht werden sollte. Hiermit muß aber gerechnet
werden. Es handelt sich um den Artikel 246 der Mutterrolle
der Gemeinde Elsfleth, bestehend aus den 15 a, 18 am großen
Parzellen 628/265 und 1212/265, sowie den halben Anteil des
Wötzel an der angrenzenden zu Artikel 302 verzeichneten und
3 a. 28 gm großen Parzelle 854/2652. Dieser Grundbesitz ist
vorbehältlich der Zustimmung des Landtags für einen Kauf¬
preis von 13 000 erworben worden. Für die Erweiterung
der Seefahrtschule ist der Erwerb des ganzen Grundbesitzes,
insbesondere des Wohnhauses, nicht nötig, ein Teilerwerb aber
ausgeschlossen. Nach Ansicht des Großherzoglichen Amtes
Elsfleth ist eine Verwertung des Hausgrundstücks zugunsten
der Landeskasse jedoch stets möglich.

Die Staatsregierung beantragt,
der geehrte Landtag wolle dem Ankäufe des im Vor¬
stehenden näher bezeichneten Wötzelschen Grundbesitzes
für die Zwecke der Seesahrtschule in Elsfleth zustimmen
und den Kaufpreis von 13 000 F/ aus der Landeskasse
des Herzogtums zur Verfügung stellen.

Eine beschleunigte Beschlußfassung ist erwünscht, da die
Auflassung vertragsmäßig spätestens am 2. Januar 1918 er¬
folgen muß.

Oldenburg, den 23. Oktober 1917.
Staalsministenum.

Ruhstra t.



XXXI». Landtag Anlage 16.
2 . Versammlung.

- 1S1V -

Anlage 16.
An den Landtag des Großherzogtums.

Infolge der stetig fortschreitenden Kultivierung der
Ländereien an der oberen Hunte und am Hunte -Ems -Kanal
wird der Hunte immer mehr Wasser zugeführt.

Bei weiterem Wasserandrange können die Durchlässe am
städtischen Elektrizitätswerk in Oldenburg und der Umlauf bei
der Schleuse auf dem Torfplatz in Oldenburg das Wasser nicht
mehr ableiten . Insbesondere wird die Wasserabführung ge¬
hindert bei Frost , wenn die Durchlässe am Elektrizitätswerk und
an der Schleuse durch Eis verstopft sind.

Es ist deshalb ein Plan ausgearbeitet für einen Um¬
leitungsgraben oberhalb Oldenburg , der einen Teil des Wassers
aus der Mühlenhunte in den Osternburger Kanal führt.

Die Kosten belaufen sich nach dem Anschläge auf
64 500 -Ä.

Bei dem großen Wert , den auch die Stadt Oldenburg auf
diese Ableitung legt , hat die Stadtvertretung zum Bau , zur
Unterhaltung und zum Betrieb des Umleitungsgrabens einen
Zuschuß von 20 000 <U bewilligt.

Die Staatsregierung stellt den Antrag,
der geehrte Landtag wolle zu den Kosten der Herstellung
des Umleitungsgrabens einen Betrag bis zu 44 500
aus dem Weserfonds zur Verfügung stellen.

Weiter beantragt die Staatsregierung,
der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären , daß
der Osternburger Kanal von der Einmündung des Um¬
laufsgrabens bis zum unteren Ende öffentliches Ge¬
wässer des Staats wird.

Oldenburg , den 26 . Oktober 1917.

Staatsministerm m.

R u h st r a t.



XXXI». Landtag. Anlage 17.
2 . Versammlung.

- 1817 .-

Anlage 17.
An den Landtag des Großherzogtuws.

Nach Artikel 25 des Gesetzes vom 10 . Februar 1906,
betreffend die Staatliche Kreditanstalt des Herzogtums Olden¬
burg , ist dem Landtag alljährlich über den Vermögensbestand
und die Geschäftsführung der Anstalt ein Bericht vorzulegen.
Die Staatsregierung kommt dieser Bestimmung für das Jahr
1916 durch Überreichung der Unteranlage nach und beantragt:

Der Landtag wolle den Bericht nach Kenntnis¬
nahme für erledigt erklären.

Oldenburg , den 29 . Oktober 1917.

Staatsministerium.

R u h st r a t.
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Druolr von H I îttraarin , Ho ^Iiokornnt.

1917 .



I-I-^ 5-6 M d I-H

v ^k̂ Zl ^ ^ dldNd^
O^5 I-j^k̂^OdlU/ ^Z Odvd ^LU^d

k̂ Ük̂ O^ Z cl̂ llk^ 1916.

- < >

-^ -11§ Sin sinss.

Da der Xricrg das ganiss lleriedtsjadr dindured andausrts , konnte dis Vnstalt wieder nur «ins
bssodrändts lüitiudsit sntkaltsn . Xis Xarlsdnsausgabs ging Zelter üurüsd , weil das wirtLodgktlieds Xebsn im
Xande vollständig vom Kriegs bsdsrrsodt wurde und weil namsntliod kür Laugeldsr last dein Ledark vorlag
Im ganüsn sind nur 253 914,53 Xardarledeu gswädrt , wokür dis gleieden Ilsdingungen wis ssit Xnde 1914
gestellt wurden . Du somit deine Oekadr lür eins üu starde Inanspruodnadme dor Anstalt medr bestand,
donnte dis Xiredtion dis ssit ^.nkang des Krieges beobaedtsto /^urüsddaltung iu dor Bewilligung von Xarledns-
antragen medr und msdr aukgebsn und namentlied wieder Antrags auk Ilbernalnns älterer Il ^ potdsden berüed-
sisdtigen . Vued bestellt Ornnd üu dsr Kokknung , dab von dsm Vorbsdalt dsr naedträgliodsn Vsrssdärkung
dsr Ledingungen kür dis im Kriegs ausgsgebsnsn Xarlsdon dein Xsbrausd üu maoden sein wird , obwolll dis
Anstalt nn dsm Vordsdg .1t selbst ksstdaltsn mnk.

^dued dis „Kommunaldilksdarlsdsn " bgbsn sieb nur wenig vsrmsbrt.

Dis im vorigen Ossvdäktsbsrisdt gesedilderts 8orge um dis ^ ukrsodterdaltung dsr 2ins - und ^ btrags-
üadlnng dielt gn und srkudr sogar eins gewisse ?luuadw6 . Indessen glaubt die Xiredtion daran ksstdaltsn üu
dürken , dak dis noob bsstsbsndsn 8odwisrigdoit6n üu überwinden ssin werden , und daö dsr Anstalt Verluste,
venu überbauet , nur in geringem Kmkangs erwaedsen werden . ^ .uod dgrk mgn damit reolmen , daö dis 2adl
dsr Kelmldner , dis idr Lesitütum inkolgs dsr Kriegswirrsn nisbt werden bglten dönnsn , gering blsibt , und daL
ngmentliob dis Kiukamiliendäussr mit nur wenigen ^ usnadmsn idren , vielkaod im Uelde stsbsndsn Kigentümsrn
sieb werden erdaltsn lassen . Xabsi ist anüusrdsnnsn , dak! eins Heide von Kiskerungsverbänden siod jetüt
bereit lindst , tatdräktige Hills üu lsistsn . Insider ksdlen gbsr guod dis ^ .nsnadmen niodt ganü.

Das gesodäktliodo Krgsbnis orsodeint etwas weniger günstig als im Vorjadre , was namentliod auk dis
vorsisdtigers Xswertung der Xkksdtonbsständs und einige audsrgewödnliods saodlisds Vusgaben üurüedüuküdron
ist . Vuod sind die Kursgewinne gesunden , wädrsnd anderseits dsr 2insübsrsoduL weiter gestiegen ist.
Immerdin war es mögliod , auk das Osbäuds dissslbs ^ bsodreibnng vorüunedmen wie 1915 und sowodl dsr
Kursansgleiedungsmasss wie dsr allgemeinen Liederungsmasss ssdr erwünssdts Vsrstärdnngsn ünüuküdren.
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Dis 3 /̂z o/oiASn ^ nleiben stammen sum Veil aus den dabrsn 1886 bis 1899 , r;um Ved aus 1903 , 1904
und 1906 . Dei Zer Vniedre aus dem .lalne 1906 ist aul ' das Xünd >AunZsreobt der Anstalt tür 12 .tabre
verliebtet.

Von den 4 "/oiZon ^ nlsiben wurden die älteren lum OesamtbetraAe von 5 500 000 ^ in den -lalnen
1900 und 1901 ausASAeben . Dalu bam 1906 eine ^ niedre nun , Letra ^e von 5 000 000 mit Verzollt der
Anstalt aut ibr Xundi ^ unAsreobt bis 1916 . Ibr tollten 1907 eine solebs von 5 000 000 und 1908 eine
^usZabe von 10 000 000 aul deren HindiZunA die Anstalt bis /.u demselben Vermine ver/üelitet bat . Im
dabre 1910 sind lwei ^ nleiben von je 10 000 000 ^ lum Verbaut Asstellt , die beide bis 1922 niebt ^ebün-
di^ t werden bönnen ; daran seblossen sieb 1911 , 1912 und 1913 vier drnleiben von wieder je 10 000 000
die ebenfalls bis 1922 unbündbar sind.

^b ^sseben von den VusZabsn von 1900 und 1901 sind sämtliebe ^ .niedren in Dsrlin und anderen
Vlät/en an der Lörse einAetübrt.

Im ganzen belitterten sieb die dmstaltsanl eiben am 31 . Deriember 1916 tolAeudermaben:

1) 3V- o/gî e ^ niedren 1886 bis
OesamtbetrgA

1899 3 600 000

im Dmlaut

3 348 500

2) 4 o/olZs „ 1900 und 1901 5 500 000 „ 5 500 000 „

3) 3 Vs VoiZe ^nleibe 1903 . . . . 1 500 000 „ 1 053 500 „

4) 3Vs 1904 . . . . 4 000 000 „ 3 819 500 „

5) 3Vs °/»iZ6 ,, 1906 . . . . 10 000 000 „ 3 607 600 „

6) 4 °/»i86 1906 . . . . 5 000 000 „ 4 794 600 „

7) 4 ,, 1907 . . . . 5 000 000 „ 4 705 800 „

8) 4 °/oiA6 „ ,1 1908 . . . . 10 000 000 „ 9 789 100 „

9) 4 °/°i8o 1910 . . . . 10 000 000 9 842 200 „

10) 4 °/o1Z6 >, 1910 . . . . 10000000  „ 9 816 100 ,,

11) 4 °/»̂ s 1911 . . . . 10 000 000 „ 9 650 400 „

12) 4 °/°'A6 ,, 1912 . . . . 10 000 000 „ 9 684 500 „

13) 4 "/oisss 1912 . . . . 10 000 000 „ 9 726 100 „

14) 4 "/«iss -- 1913 . . . . 10 000 000 „ 2 932 100 „

Zusammen

und lwar 3 ' /s Vgl̂ e ^

4 o/giZe ^

88 270 000

8 497 200 V6

3 331 900 V6*)
75 260 900

1 180 000 V6*)

Der Dmlaut bat ALASnüber dem Vorjabre bei den 3Vs o/gî en ^ nleiben um 363 700 abAenommen,
bei den 4 °/giZ6n um 132 300 ^ lUAenommen . Lei ^ .blUA der Verbaute und Düobbäute im ^ nsammsnbanbe
mit Ivominunalbdksdarleben snstebt bei den 3Vs o/giZen ^ niedren eine Vbnabwe von 38 600 bei den
4 o/gî en eine ^ .bnabme von 312 700 V6.

D OsAsn Homiriunalbilksdarlsbsn aus ^eKsben.



7

8Olm1c1Dra .Ol^.-

Dis Dnt v̂isllnnA dss 8slmldbueli8 srAibt siel au8 lolASnder llbsrsisld:

3 Vs o/gî s 8vluld 4 o/gî s 8sluld
Ivontsn ^all LstrgA Ivontsnxall DstraZ

8tand am 31 . Ds ^smlsr 1915 19 822 500 ^ 235 5 902 200 ^

ZuZanA 1916 . 3 36 500 „ 14 120 900 „

Zusammen. 22 859 000 249 6 023 100 ^4

H )A3,NA 1916. 1 4 000 „ 3 34 600 „

8tand am 31 . Ds ^smlsr 1916 21 855 000 ^ 246 5 988 500

74uk jsdss Xonto sntkallsn
durslsslnittliol . . 40 714,29 ^ 24 343,50 ^

Im »an ^sn varsn Dndo 1916 sinA6tra »sn aut 267 Xontsn 6 843 500 .M, mitlnn 7,75 "/g des Zssamtsn

^nlsiltzlapitals.
Dis Hole der aut den einzelnen Ivontsn sin ^straasnsil Zununsn sslnvanlt rivisslsn 200 ^ und 1500 000 >̂E.

O -SSoD -LttstLOStsri HHcl ^ . DsOlirsHI ^irrASIl,

Dis (lesslättskoston betrugen 74 899,49 ^ ^ s^sn 65 926,23 ^ im Vorjalre , im Vsrliällnis rui dsn

am dalrsssslluk ausstslsndsn Darlslrsn 0,854 o/oo (1915 : 0,742 o/ĝ , 1914 : 0,973 °/oo, 1913 : 1,001 °/gg). Dis

8tsiAsrnnA dss 8aolaut >vands ist im v̂sssntlielsn dursl dsn Xsudiuisls von ZinsselsinboASn vsrursaelit . Die

in den Osssläktslostsn sntlaltsnsn Î ersonalausAabsn sind von 53 101,47 -/ö aut 57 382,90 ^ Asstis ^sn.

^Vut das Ver v̂altunASAsbäuds der Anstalt 8ind nieder 25 000 abASselirisIisn . .4 !- iiusll -sstaud

Vlsiksn alsdann 125 000

Ib - SOlmVa . N . ASS >.l2SOl2 .1n8S,

Oer .lalnss ^s v̂inn lstruA 99 423,76 Itr setzte siel Zusammen aus 44 738,86 ^ Kursübsr-

sslnisssn und Zusslläaen , dis dsr XursausZIsisliunAsmasss / uAstülnt sind , und aus 54 684,90 . /t ksinsrtraA

dss lautenden (Issolätts , dsr nur v̂sitsrsn ^ ukkülluna dsr allASMsinsn 8ieIrsrllUA8masss vsrv ŝndst >vird.

Dsr gesamte llsssrvstonds VstruA am 31 . Dsrsmlsr
1910 641 761,68
1911 950 463,07 „
1912 959 419,15 „
1913 918 720,60 „
1914 860 944,81 „
1915 982 120,87 „
1916 1 081 544,63 „

Dsr Ilsssrvelonds ist in IIslsIrskrisAsanlsilisn anAtzlsAt, an dsrsn 8uVsIrriptionsn dis Anstalt sind mit

anAsmssssnsn Leträ ^sn Ostsiliat lat.

Iki,tiOlLstÄ .ri .clE-

Dis aus 1916 rüsliständiAsn Zinsen und ^ ltraAsraten sind >visdsr lölsr als im Vorjalre , v̂snn auol

dis Zall dsr 8äumi ^ sn laum rmASNommsn lat . Im Aan/.sn lalon 593 ( 1915 : 584 ) 8oluldnsr in dsn dalrsn

1916 und trülsr tälÜAS LsträZs von xusammsn 160 037,71 ^ ( 1915 : 121 474,78 1914 : 69 940,60

1913 : 7 601,76 Iris rium .lalrsssellusss nislt sntrisltst . Das sind 3,251 sämtliolsr im dalrs 1916

ialliZen dalres ^allunASN.
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Der Rückstand liat sielr dis xum 1. Mai 1917 dereits aul 95 338,58 ^ vermindert , dir verteilt sieli
naod den einLelnen Rälligkeitsterminen wie lolgt:

Xu nadlen waren nood am 1. danuar 1916 am 1. danuar 1917 am 1. Mai 1917
der Dedung vom

1. ^ xril 1914 . . . . . . 2 762,23 1 338,53 1 195,38 ^
1. Oktoder 1914 . . . . . 9 845,63 „ 5 485,15 )) 4 253,26 ,,
1. ^ pril 1915 . . . . . . 24 855,72 „ 9 800,48 5 890,80 „
1. Oktoder 1915 . . . . . 84 011,20 „ 15 457,36 )) 10 536,14 ,,
1. -^ ril 1916 . . . . . . — 37 447,21 27 871,45 ,.
1. Oktoder 1916 . . . . — 90 508,98 45 591,55 „

121 474,78 160 037,71 .//L 95 338,68

Von den Rückständen entfielen:

am 1. danuar 1917 am 1. Mai 1917

aus der Rodung vom v:irl«1ienk.O1u-D2) D̂ rlelien(L uncl!>') I>»rIod6n(V1u. 1)2) Darlehen unä
1. ^ .pril 1914 . . . 117, — ^ — 117, — ^ — ^
1. Oktoder 1914 . . 261, - „ — 240,75 „
1. ^ pril 1915 . . . 813,72 „ 31,— 484,63 „ n
1. Oktoder 1915 . . 1 468,58 „ 434,32 1) 852,05 „ 183,95 „
1. ^ pril 1916 . . . 4 731,12 „ 1214,70 „ 2 714,80 „ 670,53 „
1. Oktoder 1916 . . 13 929,03 „ 3 374,48 „ 6 332,16 „ 1488,63 „

21 320,45 5 054,50 10 741,39 . « 2 343,11 VL.
Die Anstalt war im Leriedtsiadr km Xwangs Versteigerungen , Xwangsverwaltungen und Ronkursen wie

lolgt deteiligt:
Xwangsversteigerungen Xwangsverwaltungen Ronkurse

AUS. AUS.
(n' ullck'r)

AUS.
6avc>11VSK6VLolonisren-

Udrlstisn
(L unä I')

Stand am 31 . De ^einder 1915 16 3 — 17 3 1 4 — —

Xugang 1916 . . . . 39 8 3 26 1 — 5 i —

AUS. 55 11 3 43 4 1 9 i —

Rrledigt 1916 . . . . - - 31 6 3 10 — — 5 i —

Stand am 31 . D ermord er 1916 24 5 — 33 4 1 4 —

Verluste sind bei den erledigten Saeden niodt eingetreten und auvd bei den noeli andängigen niodt
Lu erwarten , wenngleied dei der langen Verzögerung der ^ .dwiokelung einzelner Knoden desondore Xwisoden-
liills keineswegs ausgesodlossen sind.

V/ 'Sr -vvs .1tvinA-

Dio Verwaltung der Anstalt lüdrte unter ^ ulsiodt des Ministeriums des Innern die Direktion , de¬
stedend aus zwei Vortragenden Räten des Ktaatsministeriums und einem Reodtsanwalt , sowie einem llilds-
deamten . Die Rureau - und Rassengesedälte wurden unter Deitung des Verwalters von einem Rassenrevisor,
Lwei Rassierern , einem Lueddalter , vier Rassengedilten und einem Rxpedisnteu wadrgenommen . Daneden
wurden im Vertragsverdältnisso Lwei Rassengedillen , ein Reedner und sieden Reeden - und Ledreidkrälte sowie
ein Lote desodältigt . Inlolge des Rrieges waren der Rillsdeamte , der Rassenrevisor , ein Rassierer , tünl
Zeitweise seeds ) Rasssngedilken , der Rx ^ edient , der Reedner und Lwei Kodreider Lnr Radno gerulsn . Rrsat -!
wurde dured Rinstellung von meist weidlieden Rillskrälten und einem Riltsdoten gewonnen.
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^ . -ussiOlriSrr-

Die iveiters DntvsielisIunA der Anstalt ist von der Dauer und dein ^ .usALNAS des UrieZss abbän ^iA.
Zoim Wiedsreintreten des Driedsns v'ird sie bedeutsamen /VulAaben , namentliolr auob der ^ usdebnunA ibrer
DÄtiArsit auk dis Fürstentümer , ASASNübersteben.

Oldenburg , im Nai 1917.

6r088ker20Z1i6ii6Direktion
Zer LtMtiiolieii LreäitM8ta,1t äe8 DeröoMme OlZenbnrZ.

I . V.
öödsksr , bokss , vr . Lobmidt,

Oeb . ObertinanLi -at . -Insti/rat . Ile ^ isrunAsassessor.



^n1a ? 6 1.

Soll. l̂ S0i "II">Uk"!g3Ä >330 ^ >U33 fül'

Zinsen kür 8ekmIc1>)U6i>gn>6iIi6u und 8oku1clvsr8okirsiiiun^6n ,
All86n kür 80N8tiZ6 ^.nlsiken.

Ver »ütuiiA Luk eir>AsIÖ8t6 2in88ckl6ine.
068ok»äkt8lrc>8t6n : a) Oeklalte nncl VeiAÜtimAen.

k>) 8aokankwanä.
^k>8okir6ibunZ ank V̂ert ^axiere.
/VOseiireikunA ank äa8 LankAekäuäe.
6tz >VÜ »N : 1 ) IN . äig Xur8M8 ^ l6ivk >.UNA8lNL886.

2) in 6ie allAeineine 8io1r6runA8wa88e.

-^ .kLki 'VS.,
XL886k)68tgnä.
I^owwnnal -Larlsken.
Hv ^ otlreken -Oarlelien.
Oukdaken kei Lanken.
Lkkskten.
Xonnnunal -Oarlelien ^insen.

Ik)'potIiek6nr!in8en.
Lkkskten2in86n.
Xur82N8okiIg.A.
LankAebäuäe .

llLä

^ 3 484 164,35
„ 22 605,67

. -/s 44 738,86

. „ 54 684,90

3 506 770 02

4 165 55
57 382 90
17 516 59
12 408 30
25 000 —

99 423 76

3 722 657 12

LL13 . L2-

1 954 95
21 232 596 54
66 459 886 20

351 978 84
1 554 523 —

206 755 95
833 634 61

2 826 25
54 755 68

125 000 —

90 823 912 02
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c >6 !̂ 31 . Ü ) 6 ^ 6M >D61 " 1916. 89 .1) 611.

Vgilust - Lonto.

Aussu LUS I^ oruiuuuLl -Dgrlslisu

Aussu aus llv pot5s Iren-1)LrIsIis>>
/inseu aus LLnIrAutlralisn . .
Anssu aus Dklslrtsu . . . .

XursIStviuu aul .4u !sii >6u . .
XursiiuselilLA.

^ 867 914,65
„ 2 765 134,55 3 633 04^ 20

9 278 81
35 590 25
33 778 90
10 959 96

3 722 657 12

Louto.

I ^LSsi ^ L,

^nlsilisu K6A6U 8o1iu1c11>uoIisiutrLAuuA6u uncl 8oIiuIc1v6i'86lirsiiiunA6n
8ous1iA6 ^.ulsiltsu.

^.uIsüis -Äussu lür 8oIiuIäbuoIi6iutrLAunA6u uuä 8oliuläv6r-
solirsibuuAsu . -. ^ 963 054,75

rVnIsiiis-IÄnssn lür sonstiAS /lulsllisu . „ 53,80

Rsssrvslouäs : 1) Xui 'sausAleiolluuASluLssu . ^ 508 152,94
2) Lll̂ swsius 8Io1i6runA8rllÄ886 . „ 573 391,69

88 270 000 —

509 258 84

963 108 55

1 081 544 63

90 823 912 02

Dis uasli .-Vusrvsis clsr Düslisr voiiumclsnsu Dilrunäsu us>v. siucl voi - sIuiltslULÜiA vsi v̂Llut,

01 ä s u 1»u i-A, äsn 31 . Ds ŝmbsr 1916.

Vi6 VerMtüiiK üvr 8lLLÜi6tlvli LreiMiMalt Ü68 Ü6 !-2 « Kliiiii8 01ü6iibiii 'K.
Oss VsiwsIlkS ! ü>6^ Luoliligltss:

Solls , Spislcsi 'msnn
Inspektor.

Osprült uucl lislititz bslunäsu.
Olcisubui ' A,  äsu 15. ^lui 1917.

H>6S /^tlSlZItS-l̂ SVlSÔ !
Luniks ^ öosoksn.
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^NlaLItz 2.

'

3tLtl8ti80 ^ S

VordsmsrlLuiis '.
Kntersebieden werden:

Lsvtöknlikks Isndwirtselisttlieiis Osrlsiisn . Hs solebe werden diejenigen D^potbsben bebandslt,
die obne besonders Oewälirleistuug des 8tsates oder anderer Kürperselialten vorwiegend dureb laudwirtsciialt-
liobs Orundstüebe gesiebert sind . Oer Vert der Oebäude dark dabei ein Drittel der Oesamtsieberbsit niobt
übersteigen.

L 1. ttsusdsrlstisn mit Isudwirtsotisttlielism Lrundbssitr . Das sind D^potbeben , dis xu insbr
als einem Drittel dnreb Oebäuds gesiebsrt , aber mit Orundstüeben verbunden sind, die insbr als 20 ar Oröße
babsn und xum Detriebe der Dand- und Dorstwirtsobalt oder der Oewinnung gärtneriseber Drxeunnisse dienen.

II. 2. Oswülinlicbk ttsusdsrlsbkri . Dierunter lallen alle Dvpotbsben , dis beiner anderen Oruppe
xuxureelmen sind.

0 . ttsurdsrlslisn im fssiungs - und Industrisgsbiet . Daxu geboren die D^potbeben aul Oebäude
in den Ltädten llüstringen und Xordeniiam sowie in den Oemeinden Llexen und Wangerooge , mit >Vusnalnne
von Kinlamilieubäusern (siebe unter D) und von Unwesen ländlivben Obarabters.

D 1 und 2. ltlsinwoiinungsdsi 'lslisn . Disrxu xäblen diejenigen Darleben au Laugsnossensobakten
und aul Kiulamilienbäuser im bigenbesitx des Lewobners , bei denen aul Orund der im dabre 1908 erlassenen
Ossetxesbsstimmung eins Drböbung der Leleibungsgrsnxe stattgelunden bat . Unwesen mit landwirtsebaltliob
usw. genutztem Orundbesitx über 20 ar sind unter D 1, andere unter D 2 sulgelübrt.

K. Wotinungrdsrlstisn SN stsstliotis Kolonistsn . Dies sind Deträge , die unter besonderer Oewäbr-
lsistung des blinisteriums des Innern -nun Dausbau bis xur Döbe der ganxen Dausumms an staatliebe Ansiedler
gegeben -werden. Die Lioberuug erlolgt neben der genannten Oewäbrleistung dureb Eintragung aut das
Kolonat , dessen Drbarmaobung und weiters Lewirtsobaltung von der Verwaltung des Dandesbulturkonds
überwaebt wird.

K. l̂ slioi 'stionsdsi 'Isksn SN stsstlioiis Kolonistsn . Dierber geboren dis regelmäßig bleinen und
rasob abxutragenden Darleben , die neuerdings xu bleliorationsxwsoben an dis unter II genannten Ansiedler
ausgelieben und in gleiober Velse wie dort gesiobert werden.

o . vsrlstisn untsr kürgsckslt üttsntlielisi ' Vsrbsnds . Disrber geboren XU versebiedsnen 2wsebsu

ausgegebsne Dausdarlebsn , dis xwar aueb b^potbebariseb eingetragen werden , deren Dauntsieberbeit aber in
der Oewäbrleistung dureb Kommunalverbände oder anders öllentliebe 8teI1en liegt.

II . Xommunsldsrlsksn . Hierbei - reebnen diejenigen Darleben , die Kommunalverbände und sonstige
oklentliebe Korporationen xu ibren eigenen ^ weolren aulnebmen.



I. Vs îsilung 66^ Oak'Issisii aut clis eimslnsn Osi'Istiiisgs'uppsii.
1. Im LlNUtzlnvn.

Tlrt der Oarlölisn
8tüolr-

r;LlrI

!

°/o
der -lLln '68-

LU8ALl>6

71. Oevöimüolm !<'md >virt8Qin0tii <:ii6 D ^rlelieri. 29 63 310,45 9,06
L 1. Haus ^ Ärlslisn mit Ikmd̂ vii48Liik0tIic;i>cm Orunäbssit ^ . . 9 19 000,— 2,72
13 2. Oe v̂öimlielic ; Hknisäsrlslmn. 9 65 950,— 9,43
6. HausditrieliLn im Ve8tnn ^8- und Indn8tri6Aei )i6t . . 1 2 000,— 0,29
O 1. Xisin vsollnun ^ darisiisn mit l!md v̂n48c:!ndt >. (IruiiOOe ^itx 6 15 350,— 2,20
v 2. Xisin vvoiinnn^ dLrlsIisn olmis lanä v̂irtsoiiLltl .Orunäiiesit^ 5 19 300,— 2,76
L IVoil >1uNA8dkirl6It6l> LN 8tLLtIioii6 Xolonistsn . . . . 10 32 363,08 4,63
1-' . Vlslioi 'Ltions ^arls ^ en an staLtlioiis Xolonistcm . . . . 14 10 341,— 1,48
o. Oarleiiön nntsr Lür ^sollLkt üktsntliodöi ' VsrIOällds 1 5 300,— 0,76
H. XoMmunsIdarlsIien. 2 21 000,— 3,00

)) „ (HiltsäLrisiisn ) . 1 445 000,— 63,67

2n8LMMSN 87 698 914,53 100,00

IstsI 2.

2. 2u8Lmm6llk»88sncltz Über 8ie1it.

Ktüoir-
0//0

Tlrt der Dkrrlöiisn ^ riald
../L

der Oaiirss-

LU8Ag.1l6

1 . Xm ><Xvirt8 (4 >nttl i<dio Dmlelisn (V , X 1, O 1, X , X ) . . . 68 140 364,53 20,08

2. UnubäLrlsIlkn (X 2, O, I ) 2, 0 ) . 16 92 650 — 13,24

3. Xommunrddm 'lslmn (H ) . ' . . 3 466 000,— 66,68

2 >I8LMM6N 87 698 914 .53 100,00
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Isksl 3.

II. Ztüekslung äsp Osplslibn.

VorbemerbunA : i^aeb den , Ilestende bei >bu8-edibin ^ der Omieben . 8o >veit inir erst Oei !r,Lblui,<;6!>
erloIZt sind , ist der Letra ^ des Akmrien be v̂il litten Oariebens berüobsiobtiAt ; die
Oest n̂biun^en aus Irüber bevilbßte Oarieben blieben desbelb unberüebsie .bti^t.

1. H^potbtzken. 2 . LommuriÄldsrleben.

8t ,de
bis

ei ns ebb
TlnriLbl

1>evvi!li»ter

OesaintbstrsA

Ourebsebnitts-
beten »-

8tut 'e
bis

einsebl.
^iiLkdd

llcnvüliuter

(lesemtbetreA

Ourobsobnitts-

betrgA

500

l

16 l 5 900 — 368,75 1 000 — — —

1 000 18 i 15 864 — 831,33 5 000 — — —

2 000 18 28 619,49 1 589,97 10 000 1 9 000,— 9 000,—
3 000 8 20 700 — 2 587,50 20 000 1 12 000,— 12 000,—
4 000 5 18 500 — 3 700 — 50 000 — — —

5 000 10 48 000,- 4 800,— 100 000 — — —

10 000 8 53 900 — 6 737,50 200 000 — — —

15 000 — — — 1 000 000 1 445 000, — *) 445 000-

20 000 — — — über

30 000 — — —
1 000 000 — — —

50 000 1 50 000,— 50 000,— 3
75 000 — — —

100 000 — — —

über
100 000 — —

!

-

84

û uk jedes Oerleben entieiien dnrebseiinittlieii ^ uk jedes Oerlcbsn entbdien durobsebnittiiei , ebne
2 874 80 ,/b OerüobsiobtiAUNA des Xommunaibiilsdariebsns

10 500, — .̂ .

-) KoirnnnnalbilkselÄrleben.
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III . Oie Vefwenclung äsf Osflelisn.
1. Vom 6tz8amtbetia8 üoi- Iauäivirt8ekaftIi6lion Darloliou (^ , L 1, O 1, L, § ) entfällt auf:

2 >v 6oIr Betrag

1. HHIsiliunA . . . . . 31 100,—
2. LauAölä. 04 863,08
3. Xaut '^slcl. 11 700,—
4. UrbabkmäariA . . 9 400,-
5. 8vn8tiA6r 8olmläsn. 9 300,-
6. Nelioratiori . 10 341,—
7. VsrLoliieäöiiss. 3 660,45

2u8Lunirion 140 364,53

2. Vom LiosamtdotraK Hau8äarl «1it.ll (k 2, 6 , I) 2, (1) entkällt auf:

2veolr Lötra^

1. IImIsitiuvA. 7 575,—
2. LauZelä. 77 350,—
3. Xaut '̂ slil . . . . . 2 400,—
4. Ver86liio<1so68. 5 225,—

8u8Lir>ra6n ^ 92 550,—

3. 2u8LMM6»fa88en (le Ül)er8iel »t ül>ei- äitz Veru 'entlunK tler llzpatkelien.

XV 66Ir L etraA

1. IImIsiliullA . . 38 675,—
2. HauAkIä . . 142 213,08
3. XaukAsIä . . . . . . ! 14100,—
4. 8oiI8tiA68 . . 37 926,45

Au8ÄMrll6N 232 914,53

4. Vom OesamIdetvaA 6or Lommuualüarloden «nllälll auk:

2 6 6 Ir

1. Loliullzgulrostsn .
2 . 61ia0886slis .ulr08t611

3. 8 on8tiAO Laulr08tsn
4 . XaulZsIä . . .
5. 8oN8tlA68 . . .

HstraA

9 000,—
12 000,—

445 000—

2u8Lmw6Q ! 466 000,—
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Isksl 5.
!V. 8tsn6 uncl Lswerbe cler bivpotbe><6N8eiiu>c!n6r

^ n 2 nbI Ln-
8tnnd nnd (lexverbe

Klasse! Klasse !KIL8Ss ^Klas8s K̂lasse ! Klasse Klasssj Klasse ! 8NNNN6N

L L 2. ! 0 . j v 1. j v 2. Lm .Kj O. ^

1. Landwirte. 27 3 — — 1 — 24 — 55

2. KelbständiAe Knndvserber und sonstige Oswerbe-
treibende. — 1 3 — — — — — 4

3. Arbeiter , Handkerber. 1 3 3 — 5 2 — 1 15

4. Beamte n. Vlilitärpersonen (Vr t̂e , lleobtsan -vvälte) — 1 — — — — — — , 1

5. Xantients nnd Ilrverbs ^esellsebatten. ^ 1 — 1 — — — — ! 2

6. 8onstiAo Lernte. ^ — 1 1 — 3 — 5

7. Lsrntslose nnd Anstalten ' . — — 1 1 — — — — 2

Zusammen 29 9 9 1 6 5 24 1 ! 84

Isis ! 6.

V. Verteilung cler Ign^wirtsoliattlietien verleben sut clle vereebieclenen 6runc >8tüol<8-
grö6enl <Is886n.

(Liebe die VorbemsrbunA xn 'Inte ! 3.)

Di « im Oebre 1916 bevilli ^ten 68 iandvirt8eb3 .ktiioben Larleben verteilen sieli nut 64 Orundstnelre

(Vis Ornndstüeb ist liier der im ^ nsÄininenbanA verptändete Ornndbesitr : eines llnAentnmers ^n versieben , nnob
wenn er ans inebreren Vrtibeln bestebt ) Von diesen Ornndstüoben entkallen nnt die Ornndstüobsblassen:

X l a 8 8 6 Vn âbl
Bewilligter

Oesamtbetrag

! Burebsvbnitts-
betrag

! ^

unter 1 brr s^karriellenbesitir ") . 8 !! 22 000 — 2 750,—

von 1— 2 ba („Larxellenbesit ?") . 7 ^ 10 500,- 1 500 —

von 2— 5 ba („bleinbänsrliober Lesitr ^) . 4 9 800,— 2 450 —

von 5 —20 ba („mittelbäuerlieber Besitz ") . 43 103 214,— 2 400,33

von 20 —100 ba („Arollbäneriieber Besitz ") . . . 2 2 569,49 ! 1 284,75

über 100 ba („OroÜArundbesitö ") . — — —

Zusammen 64
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Islsl 7.

I. Verteilung cler Osrlelien sut clie einzelnen Oerlelinegruppen.
1. Im Linreliitzv.

^. rt der Darlehen
1915 0//0

des
1916 0//0

des
8tüok-

rahl
8etra^ Ossarrit-

bsstalläes
8tüek-

?alil
IletraA Ossamt-

bsstLncles

Ocsvöhnliche landvirtsehaltliehe Darlehen . 4996 27 182 132,02 30,58 4976 26 962 232,78 30,76
8 1. Dausdarlehen mit landvirtschaltlielisin

Orundbesit ?: . 2200 8 810 726,27 9,91 2202 8 628 057,84 9,84
8 2. Osvölinliehe Dausdarlehen. 1973 10 434 630,97 11,74 1980 10 259 887,15 11,70
0 . Dausdarlehen ira Kestun^s- und Industrie-

Aehiet. 547 5 198 060,59 5,84 644 5 099 674,84 5,82
1) 1. KleinvohnunAsdarlehen mit landvirtsehalt-

lichenr Orundbssit ^ . 684 2 701 102,69 3,04 690 2 720 464,19 3,10
D 2. Klein v̂ohnun^sdarlehen ohne landvirtschalt-

liehen Orundbesiti ! . 900 4 576 456,69 5,15 903 4 430 464,94 6,05
K. V̂ohnun^sdarlehen an staatliche Kolonisten 607 2 148 950,64 2,42 617 2 125 273,09 2,42
8 . Neliorationsdsrlehen an staatl . Kolonisten . 1019 812 837,89 0,91 1032 804 483,71 0,92
0 . Darlehen unter 8ürAsehaIt öllentlieher

Verbände. 525 5 572 515,25 6,27 524 5 429 357,66 6,19
17. Kowinunaldarlehen . . 411 17 063 575,65 19,20 411 16 720 696,54 19,07
,, „ (Dillsdarlehen) 6 4 392 000,— 4,94 6 4 511900,— 5,14

2nsaininen 13868 88 892 978,66 100,00
13885 8̂7 692 482,74

100,00

Istkl 8.

2. 2u8LMment'it88bn6» Übersieht.

Vrt der Darlehen
1916 °/°

des
8tüelr-

2ahl
L 6 t 1-ÄA' Oesamt-

hestandes

I . DLndivirtsebgltii ' eke vLrieben «uwt'assend die Oruppen:
7̂ , 8 1. D 1, K, K) . 9517 41 240 511,61 47,03

11. Dausditl leben (uwlassend 8 2, O, D 2, O) . 3951 25 219 374,59 28,76

III . Kommnnaldni leben (D ) . 417 21 232 596,54 24,21

Zusammen 13885 87 692 482,74 100,00



18
IstsI 9.

II. Übersiebt üben 6ie Ltüekelung cler verleben.
(8iede die VordeinerdunA ^u ddedl 3 .)

I . Uzpotlielreu. 2 . ItommunaldÄrleken.

8tule
bis

einseid.
8tüed-

^udi

Le v̂idi ^ ter
OesuintdetruA

Ourodsodnitts-
deti 'un

8tuke
bis

einsoid.
8tüod-

rudl

OevidiZter
OesuintdetrgA

Ouredsodnitts-
detru^

500 1041 424 830,96 408,10 1000 1 ! 1000 — 1 000,—
1 000 1668 1 436 872,— 861,43 5 000 63 210 693,— 3 344,33
2 000 1867 3 062 574,16 1 640,37 10 000 86 696 971,39 8 104,32
3 000 1593 4 311 536,07 2 706,55 20 000 111 1 644 533,— 14 815,61
4 000 1397 5 177 190,— 3 705,93 50 000 91 2 908 727,— 31 964,03
5 000 1818 8 441 103,33 4 643,07 100 000 36 2 509 950,70 69 720,85

10 000 2680 18 743 195,— 6 993,73 200 000 11 1 603 800,— 145 800,—
15 000 650 8 208 700,— 12 628,77 1 000 000

>10 5 554 500,— 555 450,—
20 000 313 5 690 000 — 18 178,91 » 5 2 886 600 , - *) 577 320,-
30 000 245 6 295 290,— 25 695,06 üder / ^ 3 570 000,— 1 785 000 , -
50 000 127 5 082100 — 40 016,54 1 000 000 i 1 1 625 300 , - *) 1 625 300,—
75 000

100 000
üliei'

100 000

7V,k ^

41
15

13

13468

:des Dar

2 526 000,—
1 328 400,-

2 459 551,48

eiien entluden dnr

61 609,76
88 560,—

189 196,27

edsodnittded

417

^nl jedes Ourlede n entluden dureds ednittded odne

IstellO.

5 434,17 V6. OerüedsiodtiAunA den Xorninnnulddlsdurleden
45 499,21

III. Verteilung 6er lenrlwirtsebeftlleben verleben eut clie versebie ^enen
vrunclstüe ^sgrölZenkIseeen.

(8iede die Vordemerdun ^ i;n d'ulel 3 u. 6.)
Oie Lin 31 . Oexemder 1916 vordundenen 9517 Isn <1vvi rtsedultd 'eiie n Ourleiien verteilst sied uul 6077

Orundstüede . Von diesen Oi'undstnedcn entluden uul die Orundstneds ^rödendlussen:

i

Iv I a 8 8 6
Oe wildster

OesuintdetruA
Ourodsvdnitts-

detruA
! ^ 8

unter 1 du („ i ûrLedendesit ?") . 1294 6 091 294,67 ^ 4 630,06
von 1— 2 du („kurriedendesitr '") . 437 1 765 536,16 ! 4 040,13
von 2 - 5 du („dleindüuerdoder Lesits ") . 984 4 054 172,33 ^ 4120,09

von 5— 20 du („initteidüuerdeder Oesitr ") . 2439 15 084 052,09 H 6184,52
von 20 —100 du („Aroddüuerdeder Lesit ^ d. 831 15 397 969,49 ' 18 529,45

über 100 du („OroÜArunddesitidd. 92 2 934 850,— > 31 900,54

2u8LllNN6N 6077

Xoininnnuldilksäurlsden.
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Isksl 11.

!V. ÖpiliL̂is Venisilung 66p Oaplstisn.

Tlald der Darlehen

31 . Senior. 31 . Senior
1915 1916

8tklütA6M6inä « OläenburA . . . 593 596

VIüsnbuiK:
Oenosinde SverZtsn . . . . . 502 504

„ OlnnKtede . . . . . 265 265

„ Ostsrnionr ^ . . . . . 431 430
Solle. . . 64 64

„ Satten . . . 654 651

„ 1-VardenlonrA . , . . 849 855
Sabtede . . . . . . 246 248

„ IViekelstede . . . . 300 300

^V«8tci '8t666 :
Oemeindo IVesterstede . . . . 1046 1046

., ^ pen. . . 382 384
„ ^ oviselienalin . . . . 264 264
„ lddcovecdit . . . . . 205 209

8t8ätA6 «isillä6 Vsrsl . . . . . 231 231

Sand ^eineinde Varel . . . . 293 293
Oeineinde Soolrliorn . . . . . 193 194

„ SenenlourA . . . . 114 114
„ 2etel. . . 160 160
„ ,7acle. . . 67 68

,. Loli v̂elbnrA . . . . 40 40

8t8ätK6MSinlltz ^ «ver . . . . . 263 264

^mt 3ever:
Oenosinde Oleverns . . . . . 15 15

,, 8eioorten8 . . . . 469 470
,, Killenstsde . . . . . 62 62
,, 8anclo . . . . . . 89 89
„ ^ eenno . . . . . . 39 39
,i Seddsrxvarden . . 168 167

„ KenAovarden . . 37 38
„ Salcens . . . . . . 40 41

OldoS . . . . . . 8 8
„ ^Vaddeovardeio . . 2l 21
„ 8t . doost . . 5 5

^VanA6roo »e . . . . 80 80
„ Ninsen . . . . . . 16 16

Oeineinde Solieiddrelien . .

2aiol der

31 . Senior.
1915

. 73

Sarlelien

31 . Senior
1916

73
„ Niddo ^e . . . 17 17
„ Seitens . . . . 37 36
,, Vieles . . . . 7 7
,, IViardsn . . . 19 20

„ IVuppels . . . 12 12
^Vsstrurn . 2 2

„ 8andel . . . . 1 1

8trtdtA6M6inde Küstrin ^ en . 783 780

^int LlltjadiliAen

8tadtA6rn . Sordenliain . . 182 183
Oeineinde 8toIIIoalnin . 50 50

„ Holleliaiisen 52 52
,, 8e6te1d . . . . 39 40
„ Vaddens . . . 7 7

San ^ovarden . 18 18
„ Sössens . . . . 22 22
„ Seirovarden . . . 4 4
„ SsensliLNiiN 10 10
„ LIexen . . . . 105 105
„ Lnrliave . . . 17 17

äint l8i »k « :

8tadtAenoeinds Sralce . . 83 82
Oeineinde Sainnoelovarden . 53 53

„ Oolnovarden 9 10

„ Ovelgönne . . 10 10

„ 8trüelrl >an86n . . 47 47

„ Sodenkirelisn . . 25 25
,. 8elivei . . . . 22 22

„ SedesdoS . . . 46 45

SlsüeSi:

8tadtA6nieind6 Slstletlo . 17 17

SandASnieinde SIsüetli 12 11
Oe.me in de Stenliuntorl ' . 25 24

„ Orollennoeer . 70 70
,, Oldenbrolr . . . 20 19
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Xakl der Darlehen
31 . Dendr. 31 . De ^br.

1915 1916

Oemelnde Lerue. . 86 84

„ Larde ^ isok . . . . 18 18

„ Lardeulletk . . . 24 25

„ Veneniluntorl 20 20

„ KVarlletk . . . . . 13 13

„ Veueiibrok . . . 2 2

8taütA6meiu6tz velineiilloi ' st . 522 524

^lmt velmendorst:
Oeineinde Dasber ^eu . . . 108 108

„ 8tukr. . 43 43

„ 8oKÖQ6M00r . 33 34
Dauderkssee . . . . 239 237

„ Dude . . 111 111

,, Kdtenesoli . . . . - 37 37

^VlI6 «8drl «8vn:

8tadtA6meindc ; IVildeskausen . - 58 58

Landgemeinde Vdldesliausen . . 43 43

Oemeinde Droliellkueteri . 225 225

„ Duntlosen . . . . . 56 57

„ Dötlingen. . 124 122

4tmt Veedta:
8tadtg6meinde Veoida . . . . 38 37

8tadtg6msinde Lolnx ; . . . . 12 12

Landgemeinde Lolme . 16 16

Demsmde Lutten . . . . . 3 3

„ Doldsnstedt . . . . 20 20

„ Lakum. . 12 12

i, O^ tke. 1 1

„ Visbek. . 27 27

2akl der Darleken
31 . Dsöbr. 31 . Desbr

1915 1916

Demeinde Langtörden . 30 30

„ Vestrup . . . . 4 4

„ Dinklage . . . 28 28
Damme . . . . . 64 61

,7 8teinteld . . . 1 1

75 Doldort . . . . 15 13

7) Veuenkireken . . 2

^mt 6 ! vpp « nbuig:

8tadtg6M6iiide Lloppenburg . 59 58

Oemeinde I^ rapendort . 94 94

„ Darrel . . . . . 229 229

„ Lmsteok . . . . 244 247

Lappeln . . . . 30 30

Löningen . . 123 124
Lssen . . . . . 27 26

Lastrup . . . . . 41 41

5) Lindern . . . . 7 7

55 Kl ol !bergen . . 2 2

L.mt kHesoztde:

8tadtg6Meinds Drieso/tke . . 30 29
(1 ome in de Larssel . . . . . 231 234

55 .KItenovtlio . 93 91

'5 Lösel . . . . . 143 143

71 Klarkkausen . . . 40 43
„ 8okarrel . . . . . 57 57
„ l^ eusekarrel 47 48

75 Lamslok . 112 115

75 8trüeklingen . . . 117 117.

2U8 » IUM6N8t6llUNA.

/Ldd der Darleben
31. De b̂r. 31. De/.br

1915 1916

8tadtgsmeind6 Oldenburg . . . . 593 596

Vmt Oldenburg . . . . . . . 3311 3317
„ KVestersteds . . . . . . . 1897 1903

8tadtgeineind6 Varel . . . . . . 231 231
Vmt Varel. . . . 867 869

8tadtgsweinds dever . . . . . . 263 264
i^mt dever. . . . 1217 12l9

8tadtgeineinde Lüstlingen . . . . 783 780

Vmt Lutjadingen . . . . . . . 506 508

Aakl der Darlekeu

31 . De2br . 31 . De2br.
1915 1916

Vmt Lrake . 295 294

„ Llslletlr . 307 303

8tadtAemeiud6 Dslmeukorst . . . 522 524
^mt Delmeukvrst . 571 570

„ KVildeskausen . 506 505
„ Veekta . 273 267

„ OloppsulmrA . . . . . . 856 858
„ Drieso ^ tks . 870 877

8nmme 13 868 13 885.



Isksl 12. 21

»

c. « MdI lilm die sltzüSU WlkdlüH ml Mmg Iler iiM

,1a6r

k68tg,NÜ
3U dos
HoolmrmAsj aliros Im l^mks äss H.eoImrmAs)aiir68

kvstanü
am Dnde  dos -
HoolmunAsj almos

' ^ -rd
Lm-

^
^r>-
7.a611)

Lolra ralil Lstra 7

1883 Kov. 1 — — 2 9 200 — — — — 2 9200 —
1884 9 200 — 77 288 700 — — — — 79 297 900 —
1885 297 900 — 82 184 023 27 1 11 719 58 160 470 203 69
1886 470 203 69 33 73 100 3 10 834 04 190 532 469 65
1887 532 469 65 58 173 225 — 6 14 358 28 242 691 336 37
1888 691 336 37 40 123 400 — 4 10 797 84 278 803 938 53
1889 803 938 53 39 130 000 — 7 17 261 13 310 916 677 40
1890 916 677 40 30 130 100 — 10 34 632 62 330 1 012 144 78
1891 1 012 144 78 61 164 550 — 6 29 694 98 385 1 146 999 80
1892 1 146 999 80 101 320 600 — 5 25 672 50 481 1441 927 30
1893 1441 927 30 77 299 600 — 16 49 393 60 542 1 692 133 70
1894 1 692 133 70 96 406 500 — 10 54 942 45 627 2 043 691 25

, 1895 2 043 691 25 72 172 300 — 12 95 962 95 687 2 120 028 30
1896 2 120 028 30 59 226 100 — 19 139 106 91 727 2 207 021 39
1897 2 207 021 39 140 688 500 — 17 171 984 30 850 2 723 537 09
1898 2 723 537 09 125 664 500 — 4 57 829 46 971 3 330 207 63
1899 3 330 207 63 173 874 750 — 10 90 098 77 1134 4114 858 86
1900 4 114 868 86 348 2 302 600 17 170 054 57 1465 6 247 404 29
1901 6 247 404 29 315 1 707 208 54 25 237 071 93 1755 7 717 640 90
1902 7 717 540 90 252 1 106 663 05 39 295 499 76 1968 8 528 704 19
1903 8 528 704 19 319 1 644 681 41 59 602 450 11 2228 9 570 935 49
1904 9 570 935 49 403 2 210 272 — 40 400 231 86 2591 11 380 975 63
1905 11 380 975 63 550 3 788 085 — 85 615 640 89 3056 14 553 419 74
1906 14 563 419 74 531 3 821 622 33 66 634 245 58 3521 17 740 796 49
1907 17 740 796 49 648 6 087 230 — 56 574 855 91 4113 23 253 170 58
1908 23 253 170 58 880 6 393 054 09 37 508 365 03 4956 29 137 859 64
1909 29 137 869 64 1002 6 340 345 43 75 827 269 64 5883 34 650 935 43
1910 34 650 935 43 1580 13 365 903 80 ! 83 896 519 88 7380 47 120 319 35
1911 47 120 319 35 2099 15 621 874 65 j 94 975 826 74 9385 61 766 367 16
1912 61 766 367 16 1705 11 320 615 62 75 1 125 538 06 11015 71 961 444 73
1913 71 961 444 73 1544 9 433 790 86 104 1 843 698 37 12455 79 551 537 22
1914 79 651 537 22 1259 8 827 190 57 78 1476 181 38 13636 86 902 546 41
1915 86 902 546 41 285 3 855 788 77 53 1 865 356 52 13868 88 892 978 66
1916 88 892 978 66 872) 698 914 53 70') 1 899 410 45 138854) 87 692 482 74

15071 103454988 82 I 1186 15 762 506 08

1) Oer ûrüoLßsraliltsll Aanren Osr1s6sn.
Davon 1 LorliwmiaI69ks <1srItz6sil mit 445 000

'> „ 1 „ >, 325100 „
„ 6 4 511 900 „



Anlage 18.XXXll!. Landtag.
2. Versammlung.

- 1S17 . -

Anlage 18.
An den Landtag des Großherzogtums.

Dem geehrten Landtage legt die Staatsregierung hier-
neben den Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben
des Fürstentums Birkenfeld für das Jahr 1918 nebst
den Verhandlungen über die Begutachtung des Voranschlags
durch den Provinzialrat vor.

Dabei wird mit Beziehung auf die vom Provinzialrat
/zum  Voranschlag gestellten Anträge, soweit sie für den gegen-

wärtigen Voranschlag Bedeutung haben, folgendes bemerkt:
/ 1. Dem Anträge, den Voranschlag dahin abzuändern, daß das

Jahr 1918 nicht als Friedensjahr, sondern als Kriegsjahr
angesehen werde, ist mit Rücksicht auf die Voranschläge der
anderen Landesteile nicht entsprochen worden. Aus diesem
Grunde konnten auch die vom Provinzialrat erhobenen
Einwendungen zu den §8 9, 10 und 18 der Einnahmen
nnd ZZ 11, 33, 38, 41, 44, 61 und 83 der Ausgaben
nur zum Teil Berücksichtigung finden. Bei den 88 9
und 18 der Einnahmen ist statt des Ergebnisses des
Friedensjahres 1913 jetzt das Ergebnis der Durchschnitts¬
einnahme der drei letzten Jahre zugrunde gelegt. Bei 8 33
der Ausgaben sind 5000 -F , wie vom Provinzialrat be¬
antragt, eingestellt.

2. Zu 8 l der Einnahmen . Dem Anträge des Provinzial¬
rats ist dahin entsprochen worden, daß die Mehreinnahmen
im Jahre 1917 um 50000 und die Voranschlags¬
summe im 8 l um 100000 erhöht wurden.

3. Zu den 88 20 und 24 der Ausgaben ist den Anträgen
des Provinzialrats entsprochen worden.

4 Zu 8 57 der Ausgaben . Die beantragte Erhöhung des
Zuschusses zur Oberrealschule Oberstein-Jdar konnte nicht
zugestanden werden, da der Zuschuß nach den für das
Herzogtum geltenden Grundsätzen eingestellt ist. Auf die
Begründung zu den §8 57—59 der Ausgaben wird hin¬
gewiesen.

5. Zu 8 68 der Ausgaben . Die Hauungskosten sind
entsprechend der zu 8 1 eingestellten Mehreinnahme um
21 000 erhöht.

6. Die 88 61a und 86 sind nachträglich in den Voranschlag
eingestellt.

7. Im übrigen ist bei Ausstellung des Voranschlags das
Jahr 1918 als Friedensjahr behandelt. Über das ver-

Anlagm. XXXIII. Landtag, 2. Versammlung.
(Fürstentum Birkenfeld .)
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Anlage l8.

mutliche Ergebnis des Rechnungsjahres 1917 wird folgendes
mitgetcilt:

Das Jahr 1916 hat um rund 4500 günstiger
abgeschlossen, als beim Voranschlag für 1917 angenommen
isü Anstatt des im Schreiben der Staalsregiernng an den
Landtag vom 30 . Oktober 1916 , betreffend den Voranschlag
des Fürstentums für 1917 , zu 117 150 -F angegebenen
Fehlbetrages ist ein solcher von 112 674,05 vorhanden

Fehlbetrag aus 1916 rund . . . 112 600, — -F
Die Einnahmen für 1917 sind ver¬

anschlagt zu . 1228 000,—
Nach Absetzung des Fehlbetrages aus

1916 bleiben . 1 115 400, — „

Die Ausgaben für 1917 sind ver¬
anschlagt zu . 12KH300,—

Fehlbetrag 94 900,—
Es ist ein Betriebsfonds von

250 000 vorhanden.

Gegenüber dem Voranschlags für
1917 werden voraussichtlich folgende
Abweichungen eintreten:

a) Mehreinnahmen:

8 1. Von den Forsten . 75 000 vL.
8 12 ."Strafgelder . . . 5 000 „

b) Minderausgaben:
8 38 . Beitrag zum Land¬

gericht Saarbrücken . 5 ooo „ 85 000,—

Fehlbetrag. 9 900,—

o) Mindereinnahmen:
ß 9 . Sporteln der Gerichte ' 15 000
Z 18. Stempelsteuer . . . 10000 „

6) Mehrausgaben:
8 58 .' Zuschnß zum Volks¬

schulwesen . . . . 10 000,,

Hiernach würde Ende 1917 sich vor¬
aussichtlich ' ein Fehlbetrag ergeben' von 44 900,—

Der anliegende Voranschlag ergibt:
a) an ordentlichen ' Einnahmen . . . .1318  800, — ,,

an ordentlichen Ausgaben, ' . . . .1217  915, — ,,

Überschuß 100 885, — -F,
b) an außerordentlichen Ein¬

nahmen . 76 500
an außerordentlichen Aus¬

gaben . 93 500 „

Fehlbetrag 17 oOO,—

2
/



Anlage 18.

Nach Absetzung des Fehlbetrages bleibt
em̂ Überschuß von . 83 885,—

Ab der aus 1917 verbleibende ver¬
mutliche Fehlbetrag von . 44 900,— „

Es verbleibt demnach ein Über¬
schuß von . 38 985,—

Die Staatsregierung beantragt:
Der Landtag wolle dem Voranschlag seine verfassungs¬

mäßige, Zustimmung erteilen.

Oldenburg, den 31. Oktober 1917.

Staatsministerium.

R u h str a t.

*1

3



Nebenanlage

Doranscklrrg

Einnahmen und Ausgab

Jürstentums Airkenfeld

für das Jahr 1918.



Anlage 18 .

1814 1815 181« 1817

Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag Einnahmen

I. Ordentliche Einnahmen.

I. Abschnitt.
Einnahme vom Staatsgut.

259 061,42 195 452,24
(117 000 ,—)

291 251,81
(130000 ,—)

275 000 ,-
In eigener Verwaltung:
Von den Forsten(Rohertrag) .

8 539,58 7 949,81
(8 000 ,- )

8 381,28
(8 000 ,—)

8 000 ,— Von der Jagd.

6 107,06 6 205 ,—
(5 787 ,88 )

6 192,17
(6 087 ,88 )

6 087,88
L. An Grundrenten und an Zeitpacht:

Für Grundstücke und Gebäude.

1108,31 1 257,07
(1 100 ,- )

1 244,17
(1100 , - )

1 100 ,— 0 . Zinsüberschüsse des Staatskapitalienfonds
und der Staatsgutskapitalien.

18 278,52 18 552,05
(19 500 ,— )

17871,71
(19 000 ,—)

19 000 ,— v . Zinsen von der ungeschmälert zu erhaltenden
Entschädigung aus der Witwenkasse . . . .

293 094,89 229 416,17
(151387 ,88 )

324 941,14
(164187 ,88 )

309 187,88 AbschnittI zusammen

6



Anlage 18

1818

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

400 000 — Z1 . Veranschlagt unter der Voraussetzung , daß sich die Holzpreise in
der jetzigen Höhe halten und daß genügend Arbeitskräfte zum
Fällen des Holzes zur Verfügung stehen.

8 000 — Z2 . Der Betrag setzt sich wie folgt zusammen:
Pachtertrag aus den verpachteten Staatsjagd¬

bezirken . 6 600
aus den verwalteten Wirtschaftsabteilungen
Rinzenberg und Leisel, sowie den bei Gemeinde¬
jagden eingeschlossenen Staatsgrundstücken . 1400 „

zusammen 8 000 cF.

6 137,88 8 3. Eigentliche Grundrenten kommen im Fürstentum Birkenfeld
nicht vor . Der Betrag setzt sich aus Miete für Dienstwohnungen,
Miete der Ersparungskasse und der Bürgermeistereigeschästs-
zimmer , welche im neuen Verwaltungsgebäude untergebracht sind,
und Entschädigung für Dienstländereien zusammen.

Der eingestellte Betrag dient auch zur Abrundung des I . Ab¬
schnitts.

1 350,— Z 4. Der Fonds beträgt etwa 30 000 cK, 414 v. H. Zinsen hiervon
ergeben rund 1350 cL.

19 000,— 8 5. Die auf Grund der Bestimmungen in den Paragraphen 11 und 12
des Witwenkassengesetzes vom 27 . Dezember 1905 (Band 17
Seite 494 und flg. des Gesetzblatts) an die Landeskasse gezahlte
Gesamtentschädigung betrug . 453 680,67 -K,
davon können zu laufenden Ausgaben ver¬
braucht werden . . 23 773,70 „

bleiben 429 906,97
Diese Summe sowie der Restbetrag des nicht zu erhaltenden

Kapitals mit 2615,10 ^ (vgl . 8 31) sind auf Hypothek belegt,
und zwar zum größten Teil gegen 414 v. H. Zinsen . Im ganzen
ist hiervon eine Zinseneinnahme von rund 19 000 zu er¬
warten.

434 487,88

-
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Anlage 18.

1914 1915 1916 191V

Rechnungs¬
ergebnis

Rechnung-
(und Voi

lergebnisse
Anschlag)

Vor¬
anschlag

Einnahmen

6 63 587,88 63 587,88
(63 587,88)

63 587,88
(63 587,88)

63 587,88 Davon geht ab der nach Abzug des Pachtwerts des Kron-
guts auf das Fürstentum Birkenfeid fallende Teil der
zur Unterhaltung des Großherzoglichen Hauses be¬
stimmten Summe init.

229 507,01 165 828,29
(87 8N0, - ,

261 353,26
(100 600, — )

245 600,— Bleibt Einnahme zu Abschnitt 1

7 13 398,60 8 999,79
(12 000, — )

6041,15
(12 500, — )

9 000,—

II Abschnitt.

Einnahme vor« Sportein , Gebühren.
.4. Sporteln:

1. der Verwaltungsbehörden.

8 91,75 45,30
(200, - 1

67,66
(200, - )

200 — 2. des Verwaltunqsgerichts.

9 81 429,50 45 919,40
(103 000, - )

29 835,64
(60 000, —)

45 000 — 3. der Gerichte.

10 8 562,36 12 777,74
(14000, - )

4 602,55
(7 000, — )

6 000,—
6 . Gebühren:

1. Fortschreibungs - und Vermessungsgebühren . . .

11 2 502,01 1 849,83
(3 500, - )

959,09
(3 500 — )

1 500,— 2. Schlachtvieh - und Fleischbeschaugebühren . . . .

12 5 465,95 5 518,68
(7 500, - )

11 167,97
(7 000, — )

6 000,— 0 . Strafgelder und Erlös aus dem Verkaufe ein-
gezogeuer Gegenstände.

111 450,17 75 110,74
(140 200, - )

52 674,06
(90 200, - )

67 700,— Abschnitt II zusammen

-



1918

Voranschlag

-F

Bemerkungen
(Begründungen)

63 587,88

370 900,-

86 . Der Beitrag des Fürstentums Birkenseld zu den Ausgaben des
Großherzogtums ist sür die Jahre 1918—1923 neu sestzusetzen.
Solche Neufestsetzung hat noch nicht erfolgen können; es ist daher
vorläufig die bisherige Summe wieder eingetragen worden.

9 000,— Z 7. Veranschlagt nach dem Durchschnitt der drei letzten
Jahre . 7 850 -F,

Hinzu:
n) Eichgebühren (vgl. Z 28 der Ausgaben) . . . 1000 „
b) Einnahme des Versicherungsamts(tz 59 R .V.O .) 150 „

zusammen 9 000

200,— § 8. Wie bisher.

55 000,— 8 9. Veranschlagt nach dem Ergebnis der Jahre 1914/16.

8 000,— 810 . Veranschlagt nach dem Ergebnis des Friedensjahres 1913.
Der höhere Betrag für 1915 wurde durch Vereinnahmung

von 7780 cF Gebühren für Vermessung des zweiten Gleises
der Eisenbahnlinie Türkismühle—Hermeskeil erzielt.

1 200,- 811 . Seit 1. Januar 1913 werden die Gebühren durch die
Fleischbeschauer eingezogen. (Regierungsbekanntmachung vom
6. 11. 1912). Die Fleischbeschauer haben 10 bzw. 15 v. H. von
den Gebühren abzuführen. Von dieser Summe werden die
Reisekosten, Ergänzungsbeschaugebührenusw. bestritten. (8 21
der Ausgaben.)

7 000,—
80 400,—

8 12. Durchschnittsergebnis der letzten3 Jahre.

Anlagen. XXXHI . Landtag, 2. Versammlung.
(Fürstentum Birkenfeld .)
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Anlage 18.

1914 1915 1916

Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

13 25 882,47 25 857,13
(26 100,—)

26 015,75
(26 100,—)

14 20 500,25 20 995,02
(22 575, —)

22 131,35
(22 900, —)

15
115 o/o

510 579,04
135 o/g

507 226,88
(540 000, —)

135 »/o
470 400,60

(540 000, - )

16 130 973,82 148100,78
(155 250, —)

156 353,21
(155 250, - )

17 4 248 , - 1 750.—
(4 500,—)

1 280,—
(3 000, - )

18 39 250,89 22 863,51
(55 000,—)

10 756,60
(20 000, —)

isir
Vor¬

anschlag Einnahmen

26 100,—

III. Abschnitt.
Einnahme von den Steuern.

Grundsteuer.

22 900,— 6. Gebäudesteuer

100 »/»
540 000,- 6. Einkommensteuer

175 500,-

2 000 , -

23 000,-

v . Vermögenssteuer

L. Wandergewerbesteuer

I'. Stempelsteuer

10



Anlage 18

1918

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

26 200,- Z13. Die Steuer beträgt 10 v. H. des Steuerkapitals(vgl. Art. 1 des
Gesetzes vom 30. Januar 1885, Band 11 Seite 43 des Gesetz¬
blatts). Von den der Vermögenssteuer unterliegenden Grund¬
stücken ist gemäß Artikel 52 des Vermögenssteuergesetzes vom
29. April 1908 (Band 18 Seite 582 des Gesetzblatts) seit 1912
nur ein Viertel zu erheben, weil die Reineinnahme an Ver¬
mögenssteuer sür das Steuerjahr 1911 über 100 000 >F( be¬
trägt. Die volle Grundsteuer beträgt rund 78 500 cL, es wird
demnach(unter Annahme der ganz zu erhebenden Grundsteuer
von nicht vermögenssteuer-pflichtigen Grundstücken zu etwa
8800 -K) für 1918 eine Einnahme von etwa 26 200 cL zu er¬
warten sein.

22 900,— Z14. Die Steuer beträgt 5 v. H. des reinen Mietwertes(Artikel1
des Gesetzes vom 30. Januar 1885, Band 11 Seite 45 des
Gesetzblatts). Von den der Vermögenssteuer unterliegenden
Gebäuden ist nach der oben angeführten Vorschrift des Ver¬
mögenssteuergesetzes seit 1912 nur ein Viertel zu erheben. Bei
Annahme des Gesamtbetrages der vollen Gebäudesteuer zu rund
79 000 cL ist(unter Veranschlagung der Gebäudesteuer von nicht
vermögenssteuerpflichtigen Gebäuden zu 4200 ^ ) sür 1918 eine
Einnahme von etwa 22 900 cK zu erwarten.

585 000,— Z15. Einkommensteuergesetz vom 29. April 1908(Band 18 Seite 507
des Gesetzblatts). Die Einkommensteuer-Veranlagung 1917 er¬
gab eine Summe von 452 805 ohne Rücksicht auf Zu- und
Abgänge. Das Jahr 1916, welches der Schätzung 1918 zu
Grunde zu legen ist, ist für die Landwirtschaft als gut zu be¬
zeichnen. Die Oberstein-Jdarer Industrie liegt seit Kriegs¬
ausbruch darnieder.

Mit Rücksicht auf die durch den Krieg entstehenden Minder¬
erträge und Ausfälle wird die Steuer sür 1918 auf 390 000
veranschlagt; eingestellt sind hiervon 150 vom Hundert.

177 000,— tz 16. Vermögenssteuergesetz vom 29. April 1908(Band 18 Seite 561
des Gesetzblatts). Die Steuerveranlagung 1916 hat eine Ver¬
mögenssteuer von rund 117 000 cF erbracht.

Für 1918 wird der Ertrag auf 118 000 -K veranschlagt; ein¬
gestellt sind hiervon 150 vom Hundert.

2 500 — Z17. Veranschlagt nach dem voraussichtlichen Ergebnis.

25 000,— H18. Veranschlagt nach den Einnahmen der Jahre 1914/16.

2*
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Anlage 18.

Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Einnahmen
anschlag

S. a) Anteil an der Reichserbschaftssteuer . .

b) Oldenburgische Erbschaftssteuer . . .

H Anteil an der Reichszuwachssteuer . . .

Anteil an der Besitzsteuer

L.  Anteil an der Kriegssteuer

li,.  Anteil an der Warenumsatzsteuer . .

Abschnitt III zusammen
(770 950 ,—
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Anlage 18.

1918

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)
-F

3 200 — Z19. Nach 8 5 des Reichsgesetzes vom 3. Juli 1913, betreffend
Änderungen im Finanzwesen(R.G.BI. Seite 521), erhält das
Reich von dem Roherträge der Erbschaftssteuer̂ und den
einzelnen Bundesstaaten verbleibt ihrer Roheinnahme. Die
Roheinnahme aus dem Fürstentum betrug für das Jahr 1913
ca. 13187 für das Jahr 1914 ca. 7756 für das Jahr
1915 ca. 12 000 cK und für das Jahr 1916 ca. 9300 -F , also
durchschnittlich jährlich rund 10 500 -K. Der künftige durch¬
schnittliche Rohertrag der Reichserbschaftssteuer wird nicht höher
als zu 16 000 angenommen werden dürfen, wovon ein
Fünftel mit 3200 cF eingestellt ist.

820. NachZ 7 des Reichsgesetzes vom 3. Juni 1906, betreffend die
Ordnung des Reichshaushalts und die Tilgung der Reichsschuld
(R.G.Bl. Seite 620), verblieb den einzelnen Bundesstaaten
bis zum Ablauf des Rechnungsjahres 1910 an Reichserbschafts¬
steuer mindestens der Betrag ihrer Durchfchnittseinnahme an
Erbschaftssteuer in den Jahren 1901 bis 1905. Soweit die be¬
teiligten Bundesstaaten noch Einnahmen aus dem nach den
Landesgesetzen zu beurteilenden Erwerbe hatten, waren diese
Einnahmen auf den Durchfchnittssteuerertraganzurechnen.

Seit 1. April 1911 erscheint die Oldenburgische Erbschafts¬
steuer wieder als besondere Einnahme. Ein Betrag ist jedoch
nicht zu veranschlagen, da nur geringfügige Beträge beim Ab¬
leben von Nießbrauchsberechtigten in Frage kommen.

500,— 8 Hl. Nach 8 58 des Zuwachssteuergesetzes vom 14. Februar 1911
(R.G.Bl. Seite 50) erhalten die Bundesstaaten als Ent¬
schädigung für die Verwaltung und Erhebung der Zuwachs¬
steuer zehn vom Hundert des Ertrages.

Mit mehr als 500 wird für 1918 nicht gerechnet werden
können.

1400,- 822. NachZ 86 des Besitzsteuergefetzes vom 3. Juli 1913 erhalten
die Bundesstaaten als Entschädigung für die erste Veranlagung
und Erhebung der Besitzsteuer zehn vom Hundert ihrer Roh¬
einnahme. Mit mehr als 1400 wird kaum gerechnet werden
können.

1 100— 8 23. Nach Z 37 des Kriegssteuer-Gesetzes vom 21. Juni 1916 er¬
halten die Bundesstaaten für die Veranlagung und Erhebung
der Kriegssteuer eine Entschädigung von ^ vom Hundert ihrer
Roheinnahme.

Mit mehr als 1100 c-E wird nicht gerechnet werden können.

2 000, - 8 24. Nach Art. IV AbschnittV des Reichsgesetzes vom 26. Juni 1916
über den Warenumsatzstempelerhalten die Bundesstaaten 10
vom Hundert ihrer Roheinnahme. Veranschlagt auf 2000 cK.

846 800,—
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Anlage 18.

1SL4 ISIS ISIS 1S1V

Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Einnahmen

IV . Abschnitt.

Sonstige Einnahmen
25 13 516,84 13 530,62

(13 500, — )
13 509,18

(13 500, — )
13 500,- L . Forstbesoldungsbeiträge.

26 434,22 1 077,66
(3 500, — )

1l,16
(500, - )

1000,- 6 . Zinsen für zeitweilig belegte Kassenbestände ,

27 200,— 200,-
(200, - )

750,—
(200, - )

900,— 0 . Vergütung für die Revisions - und sonstigen
Bnreauarbeiten der Landeskirchenkasse und
des geistlichen Verwaltungsfonds . . . .

28 1025,19 979,62
(1 500, — )

145,45
(1 200, - )

1 000,— v . Vergütung für die Verwaltung und Er¬
hebung der in die Reichskasse fließenden
indirekten Abgaben.

29 921,51 655,60
(1 500, — )

682,66
(1 300, — )

1 200,— L Aus der Geschäftskasse des Oberversicherungs-
amts zu erstattende Koste,»  der Spruchkammer
des Oberversicherungsamts.

30 3187,— 2 944,95
(4 000, — )

3 159,80
(4 000, — )

3 000,— K Vom Landesverband usw . zu tragender Teil
der Kosten für ärztliche Überwachung der
Schulkinder.

31 802,30 1 547,60
(900, - )

2 728,93
(900, — )

900,— 0.  Vermischte und unvorhergesehene Einnahmen

20 087,06 20 936,05
(25 100, — )

20 987,18
(21 600, - )

21 500,— Abschnitt IV zusammen
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Anlage 18.

1818

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen) ^

13 500,— § 25. Wie bisher. Es werden2 ^ für das Hektar vergütet. Gesetz
vom 12. März 1879 Band 9 Seite 73 des Gesetzblattes).

300 — § 26. Nach Schätzung. Die Zinsen der im Kontokorrentverkehrauf¬
genommenen Anleihen gehen von den Zinsen der zeitweilig be¬
legten Kassenbestände ab, daher die geringere Einnahme.

750,— § 27. Die Verwaltung der Fonds ist seit dem1. Juni 1913 der Er¬
sparungskasse übertragen. Mit diesem Tage sind die Geschäfte
der Amtskasse und der Landeskasse vereinigt. Die Revisions¬
arbeiten werden von den Beamten der Regierung wahr¬
genommen. Die Landeskirchenkasse vergütet 700 an die
Landeskasse und 300 cL an die Ersparungskasse. Der geistliche
Verwaltungsfonds vergütet 50 -F an die Landeskasse und
50 cF an die Ersparungskasse. (Die Erhöhung der Vergütungen
ist mit Verfügung Großh. Ministeriums der Kirchen und
Schulen vom 10. 11. 15 genehmigt und von der Landessynode
beschlossen. Die Änderung hinsichtlich Zahlung der Vergütung
aus der Landeskirchenkasse ist mit Verfgg. vom 19. 2. 1917
genehmigt.)

1 000 — §28 . Vergütung für Verwaltung und Erhebung der Verbrauchs¬
abgabe für Branntwein, Brausteuer, Reichsstempelabgabenusw.

Der Betrag beruht auf Veranschlagung.

1 200,— § 29. Vergleiche§ 12 der Ausgaben.

3 000,- §30. Vergleiche Ausgabeparagraphen17 und 18. Gesetz vom
27. April 1912, betr. ärztliche Überwachung der Schulkinder
(Gesetzblatt Band 20 Seite 387).

950,— § 31. Veranschlagt. Hier werden verrechnet Kaufgelder für alte Bau¬
materialien oder Reste von solchen, Zinsen gestundeter Holz¬
kaufgelder usw.

20 700,—

15



Anlage 18.

1914 1915 1916 1917

8 Rechnungs-
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Einnahme«

Ab¬
schnitt

Wiederholung der ordentlichen Einnahmen.

I 229 507,01 165 828,29
(87 800, — )

261 353,26
(100 600, —)

245 600,— Vom Staatsgut.

II 111,450,17 75 110,74
(140 200, —)

52 674,06
(90 200, —)

67 700,— Von Sporteln , Gebühren usw. .

III 734 325,34 729 221,56
(807 625, - )

689 098,82
(770 950, - )

795 700,- Von den Steuern.

IV 20 087,06 20 936,05
(25 100 — >

20 987,18
(21 600, — )

21 500,- Sonstige Einnahmen.

1095369,58 991096,64
(1060725, —)

1024113,32
(983 350

1 130500,- Ordentliche Einnahmen im ganzen

II Außerordentliche Einnahmen.
8

57 000,—
(100,000, - ) (100 000, '— )

Aus Anleihen.
Anleihe zur Deckung der aus Anlaß des Krieges ent¬

standenen Mindereinnahmen bei den Forsten . . .

32 96 000,— Anleihe zur Deckung der Aufwendungen für Kriegs¬
wohlfahrtspflege (Ausgabe 8 83 ) .

33 1 664,16 1 664,16
(1 664,16)

713,21
(713,21)

713,21
8 . Sonstige Einnahmen.

1. Die aus der Wilwenkasse überwiesenen, nicht zu
erhaltenden Entschävigungsgelder , hier für 1918 .

34 1 400,— 1 136,77
(635,84)

457,04
(786,79)

786,79 2 . Vermischte und unvorhergesehene Einnahmen . .

3 064,16 59 800,93
(102 300, — )

1 170,25
(101 500, — )

97 500,— Außerordentliche Einnahmen im ganzen

1095369,58 991 096,64
(1060725, — )

1024113,32
(983 350, — )

1130500,— Dazu die ordentlichen Einnahmen

1098433,74 1050897,57
(1163025 .— )

1025283,57
(1084850, —)

1228000,— Gesamteinnahmen
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Anlage 18.

1918

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

370 900 —

80 400,—

846 800,-

20 700,—

1318 800,—

Für 1918 ist voraussichtlich mit einer Mindereinnahme nicht mehr
zu rechnen.

75 000, - 8 32. Die zu § 85 der Ausgaben vorgesehenen Mittel müssen durch
Anleihe aufgebracht werden. .

713,21 §33 . Nach § 12 des Gesetzes vom 27. Dezember 1905 (Band 17
S . 491 u. slg. des Ges.-Bl.) können. 23 773,70 von den
Entschädigungskapitalien zu laufenden Staatsausgaben ver¬
wendet werden, und zwar — entsprechend der Begründung zu
§ 12 des Gesetzes. —

in den Jahren 1906/09 je 10 v.H.,
in den Jahren 1910/15 je 7 v. H.,
in den Jahren 1916/21 je 3 v.H-

Die Zinsen der gesamten Entschädigungskapitalien werden zu
§ 5 vereinnahmt.

786,79

76 500,—

1318 800,—

1 395 300,—

§34 . Für etwaige außerordentliche Einnahmen, z. B. Erlös aus
herrenlosen Nachlassenschasten, zur Rückerstattung gelangende
Lehrerstipendien und dergleichen, sowie zur Abrundung.

Anlagen. XXXIII. Landtag, 2. Versammlung. " 3
(Fürstentum Birkenfeld.)
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Anlage 18.

1914 1915 1916 1917

s Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungscrgebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgabe»

->L

I. Ordentliche Ausgaben.

1 60 386,07 57 174,33
(67 760, - )

68 716,69
(67 310, - )

66 075,—

I. Abschnitt.
Allgemeiner Landesaufwand.

L.- Beitrag zur Zcntralkasse des Großher¬
zogtums .

2 73 302,78 60 701,50
(72 500, —)

56611,—
(58 000, - )

57 000,— 81 . Wartegelder und Ruhegehalte  der Zivil¬
staatsdiener , sowie Unterstützungen für An¬
gehörige  verstorbener Staatsdiener (mit Aus¬
nahme der Ruhegehalte usw. der Zollbeamten) . .

3 100,— 100,-
(100, - )

100,—
(100, - )

100 — 8 2 . Wartegelder , Ruhegehalte und Unter¬
stützungen derZollbeamten .

4 18 225,23 17 807,35
(18 448, —)

17 166,09
(17 878, - )

17 038,—

0. Witwen - und Waisenversorgung:
a) für Witwen und Waisen von Zivilstaatsdienern und

Volksschullchrern(mit Ausnahme der Zollbeamten)
1. Witwenpensionen.

5 19 703,65 25 588,83
(20180, - )

26 757,57
(25 700, —)

28 000,— 2. Witwengelder.

6 2 221,48 2 990,52
(2 500, - )

3 094,44
(3 300, - )

3 500,— 3. Waisengelder.

7 1 335,— 1 635,—
(1 532, - )

1 600,14
(1482, - )

1 672,— 4. Unterstützungen.

8 480,- 480,—
(480 .- )

480,—
(480, - )

480,— d) für Witwen und Kinder von Zollbeamten. . .

18



Anlage 18.

1S18

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

60 885,— 8 1. Nach dem Voranschläge der Zentralkasse.

57 000,—

100 ,—

8 2. Gegenwärtiger Bedarf:
a.) Wartegelder. 2 742 -K,
b) Ruhegehalte. 52719 „
o) Unterstützungen für Angehörige ver¬

storbener Staatsdiener. . . . . . 1150 „
zusammen 56 611 -F.

3. Gegenwärtiger Bedarf:
a,) Wartegelder. —
b) Ruhegehalte. —
o) Unterstützungen für Angehörige ver¬

storbener Zollbeamten. . . . . . . 100
zusammen 100

17 038,-

30 000,—

4 200,—

Zu ZA4—6. Auf Grund der Gesetze vom 21. März 1900, betr.
Schließung der Witwenkasse, vom 24. Dezember 1902, betr.
Fürsorge für Witwen usw. und vom 27. Dezember 1905, betr.
Abänderung der die Witwenkasse betreffenden Gesetze. Ein¬
gestellt mit dem veranschlagten Betrage.

1673,-

480 ,—

A 7. Unterstützungen werden nur Witwen vor dem1. Januar 1903
verstorbener Zivilstaatsdiener usw. gewährt. Für die Be¬
willigung sind die im Jahre 1905 mit dem Landtage verein¬
barten Grundsätze maßgebend. Eingestellt mit dem veran¬
schlagten Betrage.

ß 8. Wie zu den ZZ4—7 bemerkt. Für 1917 sind veranschlagt:
die Witwenpensionen zu . . . 480 cT,
die Witwengelder zu . — „
die Waisengelder zu . — „
die Unterstützungen zu. . . . — „

zusammen 480 oli.
3*
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Anlage 18.

1014 ISIS ISIS 1S17

Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

-F

9 1 096,84 935,18
(1.200, - )

868,54
(1 200, — )

1 135,— 0 . Zur Erfüllung der Leistungen des Staats
aus Anlaß der Unfallversicherung.

176 851,05 167 412,71
(184 700, - 1

175 394,47
(175 450, —)

175 000,— Abschnitt I zusammen

10 42 893- 41422,33
(43 270, — )

43 957,65
(44 160, - )

47 219,—

II. Abschnitt.
Verwaltung des Innern.

Regierung:
1. Gehalte.

11 33 747,80 26 441,39
(31 145, - )

28 474,33
(32 600, —)

33 000 — 2. Geschäftskosten, einschl. derjenigen des Verwaltungs¬
gerichts und des Versicherungsamts.

12 921,51 655,60
(1 500, — )

682,66
(1300, - )

1200,- 3. Kosten der Spruchkammer des Oberversicherungsamts

13 29 018,33 29 530,57
(29 435, —)

29 541,33
(30 319, - )

31 043,—
ö . Bürgermeistereien:

1. Gehalte . . . . - .

14 12104,51 12 666,63
(13 000, —)

12 856,56
(13 000, —)

13 150,- 2 . Geschäftskosten.

15 28 737,50 29 050,50
(28 990, - )

29 998,—
(29 425, - )

29 694 , -
6 . Staatliche Polizei:

1. Gehalte der Gendarmen.

16 2 931,98 2 329,60
(3 000, —)

2 364,48
(3 100, —)

3 000,— 2. Geschäftskosten.
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Anlage 18.

1918 /

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

1124,- § 9. Bis zum Jahre 1913 einschl. wurden die Beiträge für Unfall¬
versicherung, Invaliden - und Krankenversicherung hier ver¬
rechnet. Die Beiträge zur Invaliden - und Krankenversicherung
werden vom 1. Januar 1914 ab bei den einzelnen Arbeits¬
positionen verrechnet, so daß hier nur die Leistungen des Staats
aus Anlaß der Unfallversicherung verbleiben.

172 500 —

48 560,— §10 . Innerhalb der Besoldungsorduung . 47 060 cK,
ferner für Kriegs- bzw. Teuerungszulagen . . 1500 „

zusammen 48 560 o/i.
Von den Gehalten bei der Regierung sind 500 cK abzusetzen

und aus Kosten der Spruchkammer (§ 12) zu verrechnen als
Teil des Gehaltes des mit der Protokollsührung usw. beauf¬
tragten Beamten.

36 300 — §11 . Bedarf nach besonderem Anschlag.

1200,- §12 . Voraussichtlicher Bedarf nach dem Voranschlag der Spruch¬
kammer.

Die Kosten werden aus der Geschäftskassedes Ober¬
versicherungsamts erstattet. Vergleiche § 29 der Einnahme.

33 620,— § 13. Innerhalb der Besoldungsordnung für 5 Bürger¬
meister und 5 Boten . 31420 >K,
ferner für Kriegs- bzw. Teuerungszulagen . . 2 200 „

zusammen 33 620 -H.

13 300,— § 14. Bedarf nach besonderem Anschlag.

32 625,— §15 . Innerhalb der Besoldungsordnung für 1 Wacht¬
meister und 10 Gendarmen Gehalt . . . . 29525 <?/(,
und für 3 Gendarmen in Oberstein und Idar je
100 cF Ortszulage (s. Nr . 256 der Besoldungs¬
ordnung) . 300 „
ferner für Kriegs- bzw. Teuerungszulagen . . . 2 800 „

zusammen 32 625 c//i.

3 000,— § 16. Bedarf nach besonderem Anschlag.
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Anlage 18.

1914 1915 1916 191V

8 Rechnungs-
ergebttis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

17 9 900,— 9 900,—
(9 900, - )

9 900,-
(9 900, - )

9 900,-

18 4 577,56 4 263,19
(8 000, —)

3 680,52
(8 000, - )

4 500,-

19 5 000,- 5 000,—
(5 000, —)

5 000,—
(5 000, - )

5 000,—

20 1 476,74 1 590,—
(1700 .- )

1 562,40
(1700, - )

1 700,—

21 2 928,20 2 231,22
(3 500, —)

7 531,72
(3 500, —)

2 000,-

22 450,— 450,—
(450, - )

450,-
(450,- )

450,—

23 1535,- 2 609,35
(3 000,—)

2 619,65
(3 000,—)

3 000,—

Ausgaben

v . Medizinal - und Veterinärwesen:
1. Gehalte.

2. Geschäftskosten

3. Für die Bekämpfung der Tuberkulose.

4. Aufwand für das Hebammenwesen

5. Kosten der Schlachtvieh- und Fleischbeschau. .

L. Unterstützungen:
1. Unteistützung der Erziehungsanstalt für Mädchen in

Niederwörresbach . ' .

2. Unterstützungen bei außerordentlichenUnglücksfällen,
zur Förderung der Anlegung  vorschriftsmäßiger
Dungslätten, Jauchegruben und dergl., sowie zur
Förderung der Unterbringung solcher Kranken in
Anstalten, die einer besonderen Anstaltspflege be¬
dürfen .
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Anlage 18,

1918

Voranschlag

-F

Bemerkungen
(Begründungen)

9 900,— ' § 17. Landesarzt*) . 7 950 -K,
Landestierarzt . 1950 „

zusammen 9 900 -L.
*) Die Kosten als Schularzt, welche vom Landesverband usw.

(§ 4 des Gesetzes vom 27. April 1912, betr. die ärztliche Über¬
wachung der Schulkinder) zu zahlen sind, werden bei § 30 der
Einnahmen vereinnahmt.

6 600,— § 18. Die Geschäftskosten als Schularzt kommen wie bei§ 17 wieder
zur Vereinnahmung bei § 30 der Einnahme.

5 000,— §19 . Wie für 1917 bewilligt. Zur Gewährung von Zuschüssen an
die Fürsorgestellen und Vereine zur Tuberkulose-Bekämpfung,
für Beihilfen zu Badekuren in Kreuznach und zu sonstigen
Maßregeln.

3 315,- § 20. Gesetz vom 17. November 1904 (Band 17 Seite 355 und flg.
des Gesetzblatts).

Bewilligt sind zurzeit:
Unterstützungenan ehemalige Hebammen . . 600
Zuschüsse zum Einkommen an 9 Hebammen 850 „
Hinzu für Zugänge und zur Gewährung

von Beihilfen zu den Ausbildungskosten . 150 „
Erstattung von Beiträgen zur Invaliden¬

versicherung . 100 „
zusammen 1700 c/E.

3 000,— 8 21. Vergleiche§ 11 der Einnahmen. Zur Bestreitung der Reise¬
kosten, der Kosten der Ergänzungsbeschauusw.

150,- §22 . Seit 1885 alljährlich bewilligter Betrag.

3 000,- §23 . Wie seither bewilligt.
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Anlage 18.

1914 1915 191« 1917

8 Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

24 4 733 .80 5 565,20
(8 000, — )

3 365,14
(8 000, — )

5 500,—
1?. Landesökonomiewesen:

1. Förderung der Landwirtschaft.

25
(3 250 -̂ ) (2 500 -̂ )

—,— 2. Zuschuß für die landwirtschaftliche Lehranstalt . .

26 687,28 267,27
(1 750, - )

402,19
(1 250, - )

1 250,— 6l. 1. Beaufsichtigung des Gewerbes.

27 20 695,60 18 309,—
(18 000, —)

16,868,—
(18 000, —)

18 000,— 0 . 2. Förderung des Gewerbes.
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1918

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)
-F

7 000,- tz 24. 1. Geschäftskosten für Hengstkörung.
2. Für den Beobachtungsdienst zur Ermittelung für Pflanzen¬

krankheiten,
Ferner:

и) Zuwendungen an die landwirtschaftlichenVereine zu
Prämiierungszweckenund sonstigen Zwecken,

d) Beihilfe an junge Schmiede zum Besuche von Huf¬
beschlagschulen,

o) Beihilfe zur Versicherungund Unterhaltung von Zucht¬
hengsten,

ä) Beihilfe zum Ankauf von reinrassigen Zuchtstieren und
Zuchtebern, bei letzteren auch zur Unterhaltung,

0)  Beihilfe an Ziegenzuchtverband,
к)  Beihilfe zu Meliorationszwecken,
§) Beihilfe an Viehversicherungsvereine,
ll) Beihilfe zur Hebung des Obstbaues,
1) Beihilfe zur Beschaffung landwirtschaftlicher Maschinen

usw.
Ich Beihilfe zur Hebung der Schafzucht.

2 600, - Z 25. a.) Laufender Zuschuß . 1800 cF,
Ich Die Hälfte des Direktorengehaltes, soweit es

2200 -K übersteigt . 800 „
zusammen 2600 chi.

Nach dem Kriege wird die Lehranstalt sofort in Tätigkeit treten.

1 250,— Z 26. Zur Bestreitung der Kosten für Beaufsichtigungder Fabriken,
Dachschieferbrüche, Steinbrüche und Gräbereien (Ministerial¬
bekanntmachung vom 16. August 1894 — Band 14 Seite 181
und slg. des Gesetzblatts—).

20000,— tz27. Zur Gewährung von Zuschüssen zur Förderung des Gewerbes
und Hebung des Handwerks (Beitrag an den Zentralgewerbe¬
verein in Düsseldorf). Zuschüsse an Gemeinden zu Fort¬
bildungsschulen— bis zur Hälfte des Aufwandes, ausschließlich
der Gestellung der Schulräume — Prämien für Gesellen und
Lehrlinge, Beihilfen an gewerbliche Lehrer zum Besuche von
Ausbildungskursen, an gewerbliche Lehrer und Arbeiter zum
Besuche.von Schul- und Fachausstellungen und an besonders
beaulagte Arbeiter zum Besuche von Fachschulen, besondere Zu¬
schüsse für Anschaffung von Lehrmitteln,usw., Beihilfe für die
Handelskammer. Soweit die im tz 26 für Beaufsichtigung des
Gewerbes vorgesehenen 1250 -F nicht verausgabt werden,
werden sie für die Förderung des Gewerbes zur Verfügung
gestellt.

Anlagen. XXXIH . Landtag, 2. Versammlung.
(Fürstentum Birkenfeld .)
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Anlage 16.

1814 1815 1816 1817

8 Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Boranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

28 1 171,68 1 258,67
(1 650, — )

1 59-7,28
(1 650, - )

1 650,— 0 . 3 . Kosten des Eichwesens.

29 4 390 — 4 540,—
(4 540, - )

4 639,33
(4 590, — )

4 740,-
U . Bauwesen:

1. Gehalte . . . . . -

30 I 778,89 1 692,11
(2 600, —)

1 856,35
(2 680, — )

2 230 — 2. Geschäftskosten.

31 204,90
(500, - )

147,95
(500, — )

1 000,- 3 . Unterhaltung der Futtermauern an Gemeindewegen

32 3 800,— 3 800,—
(3 800, - )

3 800 , -
(3 800, - )

3 800,— 4. Zuschuß zum Betriebe der Zweigbahn von der Stadt
Birkenfeld nach der Station Birkenfeld -Neubrücke .

33 9 875,98 1 653,51
(15 000, —)

4 016,-
(15 000, — )

3 000,— 5 . Zuschüsse zu Gemeindewegbauten einschl. Wegweiser
und Ortstafeln.

34 429,58 426,86
(400, - )

418,94
(400, - )

430,—
4. Sonstige Ausgaben:

1. Vergütung für Wetterbeobachtungen usw. . . .

35 500,— 300,—
(300,-

300 —
(300 .- )

300,— 2. Zuschuß für den Verein für Altertumskunde im
Fürstentum Birkenfeld.
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Anlage 18.

1818

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

1 650,- § 28. Die Vergütung des Eichmeisters besteht in einem Anteil an den
Eichgebühren, welche im übrigen in die Landeskasse stießen
(vgl. § 7 der Einnahmen). Es werden an Kosten erwachsen:

1. Gebühren des Eichinspektors und des Eich¬
meisters ( /^) . 100 cK,

2. Reisekosten des Eichmeisters zu den Eich¬
tagen usw. 500 „

3. Miete des Dienstraumes und Unterhaltung
der Geräte, Schreibmaterialien, Porto usw. 1050 „

zusammen 1650 cU.

4 790,— § 29. Innerhalb der BesoldungsordnungGehalt und Dienstzulage des
Baumeisters.

2 000,— § 30. Bedarf nach besonderem Anschlag.

500,- §31 : Für den Bedarf. Gemäß Artikel 18 des Wegegesetzes vom *
3. Mai 1908 (Gesetzblatt Band 18 Seite 594) verbleibt dem
Staate die bisher von ihm getragene Unterhaltung der Futter¬
mauern »an Gemeindewegen, solange diese Wege nicht als
Landesstraßen übernommen sind.

3 800,- §32 . Feststehender Betrag, nach Übereinkommen mit der Stadt
Birkenfeld zahlbar bis zur gänzlichen Abtragung der für den
Eisenbahnbau aufgenommenen Anleihe. Als Gegenleistung ist
die Staatsstraße nach Birkenfeld-Neubrücke von der Stadt
Birkenfeld als Gemeindestraße übernommen (Vgl. Schreiben
des 20. Landtages vom 18. Februar 1879. — Vorlagen
Seite 903).

Die Anleihe der Stadt Birkenfeld für den Eisenbahnbau wird
nach dem Tilgungsplan am 31. Dezember 1931 abgetragen sein.

5 000,— §33 . Um die während des Krieges entstandene Verschlechterung der
Gemeindewegezu beseitigen, erscheint es erforderlich, für Zu¬
schüsse einen höheren Betrag vorzusehen wie 1917.

430,- § 34. Vergütung für 4 Beobachter, sowie zur Bestreitung des Beitrags
für den vom Reiche eingerichteten Wetternachrichtendienst.

300,— §35 . Wie in den Vorjahren bewilligt.

4*
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Anlage 18.

1914 1915 191« 191V

8 Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

<7-̂

36 —

( - ,' - ) (200, - )
200,— 3. Zur Ausführung des Denkmalschutzgesetzes . . .

37 462,10 542,20
(430, - )

951,25
(676, - )

544,- 4 . Kosten des Amts - und Gesetzblatts.

224 747,04 206 700,10
(242 110, — )

216 981,73
<245 000, — )

227 500,— Abschnitt II zusammen

38 9 663,51 6 915,81
(10 000, —)

1 696,52
(10 000, — )

7 000,—

III . Abschnitt.
Verwaltung der Justiz - und Militär-

Angelegenheiten.
Rechtspflege:
1. Vertragsmäßiger Beitrag zu den Ausgaben des

Landgerichts in Saarbrücken.

39
(50ch- ) (50ch- )

500,- 2. Kosten der Visitation der Amtsgerichte . . . .

40 70 470,— 70 892,86
(72 140, - )

66 885,36
(73 760,' - )

74 295,-
3 . Amtsgerichte:

a) Gehalte.

41 56 749,49 39 434,92
(68 000, - )

40 918,-
(66 000, — )

40 000,- b) Geschäftskosten.

42 300,- 300,—
(300, - )

300,-
(300, - )

300,— 4. Vergütung für die Vertreter des Amtsanwalts

43 2 068,44 2111,-
(2 111, - )

2186,-
(2 186, —)

2 211,—
L . Strafanstalten und Strafvollstreckungskosten:

1. Gehalte und Jahrgelder beim Gefangenhaus in
Birkenfeld.
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Anlage l8.

1918

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

200,- §36 . Für etwaigen Bedarf. Für Tagegelder und Reisekosten der
Denkmalpfleger und der Mitglieder des Denkmalrats, sowie für
sonstige Ausgaben (Gesetz vom 18. Mai 1911, Band 20
Seite 215 und slg. des Gesetzblatts).

925,— §37 . VoraussichtlicherBedarf für die dem Verleger nach Überein¬
kommen vom 31. Dezember 1913 für Herstellung und Ver¬
sendung des Gesetzblatts zu zahlende Entschädigung und zur Ab¬
rundung des II . Abschnitts.

250 315,—

10 000,— §38 . Staatsvertrag mit Preußen vom 20. August 1878 (Band 9
Seite 171 und flg. des Gesetzblatts).

500,— § 39. Für etwaigen Bedarf.

76 600 — § 40. Innerhalb der Besoldungsordnungfür 4 Amtsrichter, 6 Aktuare,
3 Aktuargehilfen, 3 Gerichtsvollzieher und 3 Boten, ferner
Gehalt des Hilfsrichters beim Amtsgericht Oberstein 73 600
ferner für Kriegs- bzw. Teuerungszulagen . . . 3 000 „

zusammen 76 600 c//(.

49 500,— §41 . Bedarf nach Anschlag einschließlich der Geschäftskosten für die
Gerichtsvollzieher. Es entfallen auf bare Auslagen in Straf-
und Zivilsachen 2790 -K und auf die übrigen Geschäftskosten
46 710 cF.

300 — §42 . Wie bisher.

2 286,— §43 . Gehalt des Gefangenwärters in Birkenfeld inner¬
halb der Besoldungsordnung . 2 200 cK.
Jahrgelder für den evangelischen und den katho¬
lischen Geistlichen je 43 -F . 86 „

zusammen 2286 d
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Anlage 18.

1S14 ISIS 1SI« »S17

Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

44 9 493,40 3 764,12
(12 000, — )

3 262,40
(11 000, — )

4 000,- 2 , Geschäftskostender Gefängnisverwaltung und Straf-
vollstreckuugskosten.

4b 9 480,18 10 052,82
(7 000, —)

10 439,54
(9 000, — )

10 000,— 6 , Kosten der Zwangserziehung Minderjähriger

46 166,79 200,17
(150, - )

266,51
(150, - )

200,— v . Kosten der Vordrucke für die Standesämter

47 1 093,25 944,72
(999, — )

371,02
(1 104, - )

994,— L. Kosten in Militärangelegenheiten.

159 485,06 134 616,42
(173 200 ,— ,

126 325,35
(I74O00, - )

139 500,— Abschnitt III zu>ammen

IV. Abschnitt.

. Verwaltung der geistlichen Angelegenheiten
und der Schulen.

48 9 423,34 9 750 , -
(9 750, —)

10 050,-
(10 050, - )

10 050,—
.4. Allgemeine Ausgaben:

Gehalte, Vergütungen, Dienstzulagen usw. bei den oberen
Kirchen- und Schulbehörden.
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Anlage 18.

1918

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

9 000 — A44. Vermutlicher Bedarf. Die Strafvollstreckungskostenwerden nach
dem Kriege wieder steigen. Die Verbüßung der durch die
Königlich Preußischen für das Fürstentum Birkenfeld bestellten
Gerichte erkannten Strafen von4 Monaten und darüber erfolgt
gemäß Übereinkommen mit Preußen in preußischen Straf¬
anstalten. — Außer den Beköstigungs- und Transportkosten der
Gefangenen sind hier auch die Kosten der Anschaffung und Er¬
haltung von Jnventarienstücken, Beschaffung von Arbeits¬
material usw. zu verrechnen, soweit diese Ausgaben nicht aus
dem Arbeitsverdienste der Gefangenen bestritten werden können.
Über die Verwendung des Arbeitsverdienstes wird vom Ge¬
fangenenwärter halbjährlich besondere Rechnung abgelegt.

10 000,— Z45. Nach den Aufwendungen im Jahre 1916 veranschlagt. — Zur¬
zeit sind 19 Knaben und 12 Mädchen in Zwangserziehung-
(B.G.B. Ztz 1666 und 1838, Ausführungsbestimmungenhierzu
vom 15. Mai 1899, tz 72 und flg., Band 15 Seite 213 und slg.
des Gesetzblatts).

250,- Z46. Für den Bedarf. — Reichsgesetz vom 6. Februar 1875, ß 8
(R.G.Bl. Seite 25).

664, - A47. Vergütung für Listenführung 150 -K, für Tagegelder und Reise¬
kosten der Zivilvorsitzenden und der bürgerlichen Mitglieder der
Ersatz- und der Ober-Ersatzkommission, der Bürgermeister sowie
des Listenführers 450 -//(, für Vordrucke, Einbände und der¬
gleichen, sowie zur Abrundung des Abschnitts III 64 cK.

159 100,—

10 450,- A48. Vergütungen und Dienstzulagen . 3 200 c/i.
Gehalt für den ev. Kreisschulinspektor. . . . 6650 „
Vergütung für den kath. Kreisschulinspektor. . 500 „
Entschädigung für den ev. Kreisschulinspektor für

die Bereithaltung eines Dienstraumes zur Auf¬
nahme von Aktenschränken und sonstigen für
den Dienstgebrauch notwendigen Hausrates,
sowie zum Empfang dienstlicher Besuche(Miet¬
wert des Zimmers, Abnutzung des Hausrats,
Reinigung und Heizung) . 100 „

zusammen 10450 -F.
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Anlage 18 .

1814 ISIS 1S1« 1S17

Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

49 18 500,— 18 500,—
(18 500, — )

.18 500,-
(18 500, — )

18 500,—
u. Kirchenwesen:

1. Beihilfe andie evangelische Kirche.

50 3 506,— 3 506,-
(3 506 — )

3 506,—
(3 506, — )

3 506,—
2 . Gehalte und Gehaltszuschüsse:

a) der katholischen Geistlichen . . . . . . .

51 400,- 300,—
(400, - )

400 —
(400, - )

400,— 6 ) des Landrabbiners.

52 2 725,75 2 685,—
(2 885, — )

2 885,—
(2 885, - )

2 885,— o) Persönliche Zulagen zur Verbesserung des Dienst-
einkoinmens der katholischen Geistlichen und des
Landrabbiners . . .

53 158,87 241,13
(220, - )

200 —
(220 . - )

220,— 3 . Geschäftskosten.

54 688,— 688,-
(688, - )

688,—
(688 . - )

688,-
4 . Sonstige Ausgaben:

a) Beitrag zum Domkapitel und Priesterseminar in
Trier.

55 300,— 300,—
(300, - )

300,—
(300, - )

300,- b) Unterstützungen bei Neubauten und Haupt¬
reparaturen an Kirchen und Pfarrhäusern . .

56 30 009,66 35 756,98
(29 000, — )

33 608,01
(34 500, — )

35 400-
0 . Schulwesen:

1. Gymnasium in Birkenfeld . . .
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1818

Voranschlag

-F

Bemerkungen
(Begründungen)-

18 500- Z49. Vertragsmäßig feststehender Betrag (Anlage 1 zum Synodal¬
abschied vom 14. Februar 1883 und Schreiben des 21. Landtags
vom 14. Dezember 1881. — Vorlagen Seite 683).

3 506 — § 50. Bisheriger Betrag. Es beziehen die Pastoren in Birkenseld und
Oberstein je 800 in Bleiderdingen, Kirnsulzbach und
Wolfersweiler je 400 -K, in Bundenbach 365 und in Neun-
kirchen 341 Mk.

400- §51. Bisheriger Betrag.

2 885 — §52 . Bisheriger Betrag. Es beziehen:
der Pastor in Birkenfeld . . . . 150 ch 240^ 390 .F,
„ „ „ Bundenbach. . . . 3004 - 230—530 „
„ „ „ Oberstem . . . . 300 -4430 ^ 730 „
„ „ „ Wolfersweiler . . . 135-4 300—435 „
„ Landrabbiner . 300-4 500^- 800 „

zusammen 2 885 <U.

220,— § 53. Wie bisher bewilligt.

688,— 854 . Gemäß Übereinkommen mit der Königlich Preußischen
Regierung seit dem Jahre 1816 unverändert gezahlter Betrag.

300 — §55 . Seit 1891 alljährlich bereit gestellter Betrag. Diese Unter¬
stützungen werden nur an katholische und jüdische Kirchen¬
gemeinden gewährt.

38 900, - 856 . Das Schulgeld beträgt für die sämtlichen Schüler aus dem
Großherzogtum und für diejenigen auswärtigen Schüler, die die
Klassen VI bis IIII besuchen, 150 cL und fün auswärtige
Schüler in den Klassen OII bis 1180 cK, hiernach ist die Ein¬
nahme an Schulgeld für das Jahr 1918 wie folgt zu ver¬
anschlagen:

100 Schüler je 150 cF . 15 000 -K,
26 Schüler je 180 „ . 4 680 „

zusammen 19680
Diesem Betrage gehen an weiteren Einnahmen noch hinzu:

Zinsen des Schulfonds etwa 1350 -// , dauernder Beitrag der
Stadt Birkenfeld 10 000 cF und Miete für die Turnhalle 60 -F.
Die Gesamteinnahme beträgt also 31090 Die Ausgaben

Anlagen. XXXIII. Landtag, 2. Versammlung.
(Fürstentum Birkenfeld .)
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Anlage 18.

s

57

58

59

60

61

1914 191 » 1916 1917

Rechnungs-
ergebuis

Rechnungscrgebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag'

'

19 000,- 19 000,-
(19 000, - )

19 000,-
(19 000,- )

19 000,—

.

( -^ - )

179 717,93 191 384,95
(185 801,—)

214 854,40
(196 501,—)

203 001,—

15 866,- 8 195,—
(16 000,- )

7 575,-
(14 000,—)

10 000,-

Ausgaben

2. Zuschuß zur Oberrealschule Oberstcin-Jdar .

3. Zuschuß zur Töchterschule iu Oberstem .

4. Zuschuß zur Töchterschule in Idar

5. Zuschuß zum Volksschulwesen

6. Unterstützungen für Seminaristen und Präparanden,
Anschüsse zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen
und zur nachträglichen Erstattung von Ausbildungs¬
kosten an Lehrer, sowie Zuschüsse an Lehrer zu den
Kosten der Teilnahme an Spielkursen, Handsertig-
keits- und anderen Kursen.
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Anlage 18.

1818

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

setzen sich wie folgt zusammen : Gehalte innerhalb der Be¬
soldungsordnung für den Direktor , 8 wissenschastliche Lehrer,
1 Mittelschullehrer und 1 Elementarlehrer 57 400 o/7, für
Nebenlehrer 1370 <K , für Aushilfslehrkräfte 5000 -K und für
Geschäftskosten 5560 o/7, zusammen 69 330 och7. Da diesen Aus¬
gaben an eigenen Einnahmen der Anstalt , wie vorstehend be¬
rechnet , 31 090 c/7 gegenüberstehen , so bleiben aus der Landes-
kafse zu decken 38 240 -K , abgerundet . . . . 38300 o/7.
Hinzu Krirgs - bzw . Teuerungszulagen . . . . 600 „

zusammen 38 900 o/7.

17 000,—

1 300,—

1 700,—

Zu § § 57 — 59 . Die Töchterschulen in Oberstein und Idar sollen erst¬
malig Zuschüsse erhalten . Es ist in Aussicht genommen , die für
das Herzogtum aufgestellten Grundsätze , zur Gewährung von
Zuschüssen für höhere Gemeindeschulen auch für das Fürsten¬
tum anzuwenden.

Werden die Mittel eines Paragraphen nicht ganz gebraucht,
so können sie bei den anderen beiden Paragraphen mit ver¬
wendet werden.

217001,— §60 . Es werden erforderlich sein:
и) für Wartegelder von Lehrern nach dem

augenblicklichen Stande.
b ) für Ruhegehalte desgleichen.
o) für Alterszulagen (Z 79 Satz 2 des Schul¬

gesetzes vom 4 . April 1911 Band 20
Seite 169 und flg . des Gesetzblatts ) rund

cl) für Zuschüsse zu Lehrerbesoldungen (§ 82
Abs . 3 des Schulgesetzes ) .

s ) für Beihilfen zu den Kosten des Hand¬
arbeitsunterrichts (Z 82 Abs . 4 des Schul¬
gesetzes) . .

к) für Unterstützungen bei Schulhausbauten .
ss) für Vertrctungskosten erkrankter oder aus

anderen Gründen an der Ausübung ihres
Dienstes verhinderter Lehrer (§ 52 des
Schulgesetzes ) und zur Abrundung des
IV . Abschnitts . . . . -

zusammen

4 248 o-/7,
52 425 „

135 000

15 000

1200
5 000

4128

217 001 o/7.

13 000 — § 61 . Im Fürstentum sind z. Z . (Mai 1917 ) von den vorhandenen
186 Lehrerstellen etwa 22 unbesetzt.

Zurzeit find im ganzen 50 Beihilfen im Einzelbetrage von
150 -F bis höchstens 500 c/7 bewilligt . Die eingestellte Summe
wird erforderlich sein , damit die bereits bewilligten und noch im 5"°
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Anlage 18.

1914 1915 191« 1917

8 Rechnungs-
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

61a 7. Zuschüsse an Gemeinden, die Schülern an höheren
Schulen sowie an Bürger- und Mittelschulen Schul¬
geld erlassen haben .

62 450 — 450,—
(450, - )

450,—
(450, - )

450,- v . Unterstützungen für einzelne jüdische Gemein¬
den zu den Kosten des jüdischen Religions¬
unterrichts .

280 745,55 290 757,06
,286 500, — )

312 016,41
(301 000, — )

304 400,— Abschnitt IV zusammen

63 8 790,- 8 990,-
(9 170, - )

9 050,-
(9 170, - )

9 370,—

V. Abschnitt.
Verwaltung der Finanzen.

Hebungs - und Kassenwesen:
1. Gehalte.

64 5 906,60 6 142,82
(6 500, —)

6 101 —
(6 150, — )

6 150,— 2. Geschäftskosten der Landeskasse und Amtskasse . .

65 147,09 147,09
(147,09)

147,09
(147,09)

147,09
U. Belastung und Schulden:

Verzinsung der Schulden.
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Anlage 18.

1S18

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

1 000,—

Laufe der Jahre 1917 und 1918 zu bewilligenden Unter¬
stützungen für das Rechnungsjahr gezahlt werden können.

Aus den hier vorgesehenen Mitteln können auch Zuschüsse zu
den Ausbildungskosten von Handarbeitslehrerinnen gegeben
werden. Ferner kann in geeigneten Fällen aus diesen Mitteln
die nachträgliche Erstattung von Ausbildungskostenan Lehrer
erfolgen. Endlich sollen hieraus Zuschüsse an Lehrer zu den
Kosten der Teilnahme an Spielkürsen und an Handfertigkeits¬
und anderen Kursen (Holzarbeiten, Linearzeichnen usw.) gewährt
werden.

§ 61u. Die Zahlungen erfolgen nach den in der letzten Versammlung
des Landtags sestgestellten Grundsätzen.

450,—
327 300,—

§62 . Wie bisher.

9 370 — § 63. Innerhalb der Besoldungsordnung für den Landeskassierer und
1 Amtseinnehmer. Die Stelle des Amtseinnehmers in Birken¬
feld ist nicht wieder besetzt. Die Geschäfte der Amtskasse sind
mit der Landeskasse vereinigt (seit 1. Juni 1913).

6 150, - §64 . 1. Die feste Geschäftskostenvergütung des Amtseinnehmers in
Oberstem (vgl. die Bemerkung zu Nr . 267 der Besoldungs¬
ordnung) ist vom 1. Januar 1911 an bis weiter
auf . 2 000 oU

festgesetzt.
2. Die Amtskasse Birkenfeld ist feit dem 1. Juni

1913 mit der Landeskasse vereinigt. Die Ge¬
schäftskosten sind bis weiter auf . 2750 „

festgesetzt.
3. Für sonstige Geschäftskosten (Drucksachen,

Hebungsreisen usw.) sind zu veranschlagen . . 1400 „
zusammen 6150

147,09 § 65. 4 v. H. Zinsen für eine Schuld von 3677,14 an die katholische
Kirche in Kirnsulzbach. Das Kapital soll zurückgezahlt werden,
sobald für Kirnsulzbach ein eigener Geistlicher angestellt wird.
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Anlage 18.

1914 1915 1916 1917

8 Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben
'

66 61 241,80 54579,11
(66 740 , — )

54 087,44
(64 440,—

59 027,-

6 . Verwaltung des Staatsguts:
1 . Aufwand für die Forsten:

a) Gehalte der Forstbeamten.

67 3 979,53 3 252,51
(5 180, — )

3 050,69
(4 800, — )

4 000,- b) Geschäftskosten beim Forstwesen.

68 67 072,11 65 026,22
(79 700, — )

90 507,74
(79 700,—

102 700,— o) Betriebs - und Verwaltungskosten für das Forst¬
rechnungsjahr 1. Oktober 1917/18.

69 512,65 338,32
(350 .— )

661,63
(450, — )

450,— 2 . Aufwand für die Staatsjagden einschließlich Ent¬
schädigung an die betreffenden Gemeinden für ein-
geschlosseue Privatgrundstücke.

70 210,-
(60 (V - ) (600 -̂ )

600,— Für Aufforstung von Ödländereien seitens der Gemeinden

71 8 183,09 3 507,78
(6 422, - )

4 674,37
(7 000 , — )

5 000,— 3 . Unterhaltung der Staatsgebäude.

72 50,04 47,55
(75 . - )

1 043,49
(975, - )

75,- 4 . Gemeindeabgaben von Staatsgrundstücken und für
Feuerversicherung der Staalsgebäude.
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1918

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

68 270, -— Z 66 . Innerhalb der Besoldungsordnung für 2 Oberförster , 12 Förster
und 4 Forstwärter ; ferner für Forstgehilfen 6400 -K , wovon
dem Förster in Wickenrodt gegebenenfalls 150 ^ als Zuschuß
zur Miete gewährt werden können . — Der Oberförster Pauly
wird 1918 , das als Friedensjahr angesehen werden soll , wieder
in Dienst fein . — Für Kriegs - bzw . Teuerungszulagen find
1600 vorgesehen.

4 800 ,- - Z 67 . Nach besonderem Anschlag.

129700,- Z 68 . Die Ausgaben find wie folgt veranschlagt:

.
^

Kultu
kost«

« s
HG Forst

inrichti
AZ

!§ 8

1 . Oberförsterei
Birkenfeld 76 000 800 7 000 12 000 60 600 96 460

2. Oberförsterei
Oberstein 25 000 200 3 000 4 000 40 — 32 240

zusammen 101000 1000 10 000 16 000 100 600 128 700

3 . Beiträge zur Invaliden - und Krankenversicherung . . 1 000

zusammen 129 700.

500, 8 69 . Veranschlagt . Für Schußgelder , Transportkosten usw . bei den
verwalteten Staatsjagdbezirken Rinzenberg und Leisel , sowie
für Entschädigungen an Gemeinden für emgeschlosfene Privat¬
grundstücke.

600 , - §70 . Zur Unterstützung an Gemeinden , die bisher ertragslose Öd¬
ländereien aufforsten oder zu Gemeinde - und genossenschaftlichen
Viehweiden einrichten wollen.

6 000 ,- 71 . Nach besonderem Anschlag.

75,- Z 72 . Für Gemeindeabgaben , wie bisher , 75 -K . (Sämtliche Staats-
gebäude sind mit Prämienvorauszahlung bis zum 26 . März
1921 versichert .)
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8

73

74

75

76

77

78

1914 1915 1916 1917

Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

27 543 — 24 686,83
(28 260,—)

24 339,71
(29 180,—)

28 280,-
0 . Katasterwesen:

1. Gehalte.

14 733,27 13 260,09
(18 520,—)

13 182,58
(18 315,—)

15 098 — 2. Geschäftskosten.

5 220,96 7 214,93
(5 700,—)

4 538,47
(6 000, - )

6 300,- L Kosten der Veranlagung der Einkommensteuer
und Vermögenssteuer.

11945,- 11 945,-
(11945, - )

12 613,—
(12 515, - )

12 515,-
Kosten der Zoll - und Steuerverwaltung:
1. Gehalte.

3 417,70 3 248,91
(3 400, - )

3 287,08
(3 400, —)

3 450,— 2. Geschäftskosten . . . .

563,53 275,31
(1090,91)

198,33
(857 91)

737,91
0 . Kosten der Anschaffung und des Verkaufs der

Stempelzeichen.

219 516,37 202 712.47
(243 800.- )

227 482,62
(243 700, - )

253 900,— AbschnittV zusammen
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1918

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)
-F

28 855 - §73 . Innerhalb der Besoldungsordnung für den Vorstand des
Katasterbureaus, 3 Fortschreibungsbeamte und 1 Kataster¬
revisor; außerdem Vergütung für einen Regierungsgeometer,
welcher dem Vorstände des Katasterbureaus zur Hilfeleistung bei
den Geschäften eines Fortschreibungsbeamtenin Birkenfeld seit
mehreren Jahren zugeordnet ist. Für Kriegs- bzw. Teuerungs¬
zulagen sind 200 cK vorgesehen.

16 365,— § 74. Nach besonderem Anschlag.

6 000 — § 75. Die Entschädigung an die Stadtbürgermeistereien Oberstem und
Idar gemäß Artikel 75 des Einkommensteuergesetzes vom
29. April 1908 und Artikel 48 des Vermögenssteuergesetzes
von demselben Tage (Band 18 Seite 558 und 581 des Gesetz¬
blatts) wird etwa 5000 betragen; der Rest von 1000 -F
wird für Druckkosten, Miete für Zimmer zum Veranlagungs-
geschäft, Tagegelder und Reisegelder der außerordentlichen Mit¬
glieder der Schätzungsausschüsse(Artikel 44 Absatz2 des Ein¬
kommensteuergesetzes) usw. erforderlich sein. (Die höhere Aus¬
gabe 1915 ist durch Neuanlegung der Steuerrollen entstanden.)

13 485,— § 76. Innerhalb der Besoldungsordnung für 1 Zolleinnehmer,
2 Zollamtsassistenten und 1 Zollaufseher. Die Vergütung für
Wahrnehmung der Geschäfte der Steuerrezeptur Idar ist bei
§ 76 berücksichtigt. Für Kriegs- bzw. Teuerungszulagen sind
700 -K vorgesehen.

3 600- §77 . Nach besonderem Anschlag. Vergütung für Verwaltung der
Steuerrezeptur in Idar 2090 <K, sowie für sonstige Geschäfts¬
kosten 1510 -K.

782,91 §78. Für Hebungsgebühren der Stempelverkaufsstellen300,—ol/.
Für Papier und Druckkosten sowie zur Abrundung

des V. Abschnitts. 482,91 „
zusammen 782,91

Diese Ausgaben richten sich nach der Einnahme zu § 18.
294 700—

Anlagen. XXXIII. Landtag, 2. Versammlung.
(Fürstentum Birkenfeld .)
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79

Ab¬
schnitt

I

II

III

IV

V

VI

1814 1815 1816 181V

Rechnungs- Rechnungsergebnisse Vor-
ergebnis (und Voranschlag) anschlag

3915,13 5 023,06 10 609,72 14 000,-
(6 000, —) (6 000, - ,

3915,13 5 023,<16 10 609 72 14 000,—
(6 000 - > (6 Oon,—)

176 851,05 167 412,71 175 394,47 175 000,—
(184 700,—) (175 450,—)

224 747,04 206 700,10 216 981,73 227 500,—
(242 110, - ) (245 000, —)

159 485,06 134 616,42 126 325,35 139 500,—
(173 200, - ) (174 000, - )

280 745,55 290 757,06 312 016,41 304 400,-
(286 500, —) (301 000, - )

219 516,37 202 712,47 227 482,62 253 900,—
(243 800,—) (243 700,—)

3 915,93 5 023,06 10 609 72 14 000,—
(6 000 ,—) (6 000 —>

1065260,20 !0 >>722I,82 106881 " ,30 1114300,—
<1 136 310, —) (1 145150, - ,

Ausgaben

VI Abschnitt.
Vermischte und unvorhergesehene Ausgaben .

Abschnitt VI zusammen

Wiederholung der ordentlichen Ausgaben.

Allgemeiner Landesaufwand.

Verwaltung des Innern.

Verwaltung der Justiz- und Militärangelegenheiten . .

Verwaltung der geistlichen Angelegenheiten und der Schulen

Verwaltung der Finanzen.

Vermischte und unvorhergeseheneAusgaben.

Ordentliche Ausgaben im ganzen
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1St8

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

14 000,-

14 000,—

172 500,-

79. Hierhin gehören namentlich neue Ruhegehalte und Wartegelder,
vorübergehendeUnterstützungen von Staatsbeamten und An¬

gehörigen verstorbener Staatsbeamten, soweit die Mittel nicht
durch Wegsall gegenwärtig bestehender Ausgaben verfügbar
werden; ferner vorübergehende Unterstützungen von Nichtstaats¬
beamten(z. B. Arbeitern, Schreibern usw.) oder deren Ange¬
hörigen, falls jene im Dienste des Staates zu Schaden ge¬
kommen oder erwerbsunfähig geworden sind; Sterbemonate und
Gnadenquartale; Kosten der Verwaltung von Stellen und der
Vertretung der Staatsbeamten, soweit die Kosten nicht aus den
freigewordenen Gehalten bestritten werden können oder bei Ver¬
tretungen des Hilfs- und Dienstpersonals auf kurze Zeit auf eine
Geschäftskasse übernommen werden; Umzugskosten der Staats¬
beamten und der Volksschullehrer; Wasserzins für die Be¬
nutzung von Gemeindewasserleitungenin Dienstgebäuden des
Staates; endlich alle Ausgaben zur Deckung derjenigen Über¬
schreitungen von Voranschlägen, welche durch Umstände herbei¬
geführt sind, die bei Feststellung des Voranschlags nicht in Be¬
tracht gezogen werden konnten, wie z. B. Steigerung des Tag¬
lohns, der Baumaterialienpreise usw.

Aus Z 79 sind auch die Kosten der Versicherung staatlicher
Kassen gegen Einbruchsdiebstahl zu entnehmen.

250315,-

159 100,-

327 300,-

294 700,—

14 000,—

1217 915,—

6*
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1814 ISIS 1S1« 1S17

Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

II. Außerordentliche Ausgaben.

80 5 350,31 5 417,50
<5 417,50)

5 417,50
(5 417,50)

5 417,50
Zu Abschnitt V.

Abtragung und Verzinsung der Anleihe zum Bau des Ver¬
waltungsgebäudes in Birkenfeld.

(98 500 - -- 51/2  v . H .)

— — , - 970,45
(8 000, —)

1 465,43
(6 000, —)

Verzinsung der vorläufigen Anleihe von 100 000 -F zur
Deckung der Mindereinnahmen von den Forsten . .

- 57 000,—
(- !- )

Abtragung der vorläufigen Anleihe zur Deckung der
Mindereinnahme von den Forsten.

81 - ,-
(^ - )

3 000 , - Verzinsung der Anleihe für Kriegswohlfahrtspflege . .

Zu Abschnitt VI,
82

(1 582ch0)
407,50

(1 632,50)
1 282,50 Vermischte und unvorhergesehene Ausgaben.

83 740,94 2 137,41
(1 000, - )

2 490,43
(2 300, — )

2 300,— Familienunterstützungen während der Kriegszeit . . . .

84 3 477,81 9 444,24
(- . - )

9 000,- Zuschüsse an Lieferungsverbände zu den Aufwendungen,
die sie für die unmittelbare Zahlung von Miet-
und Hhpothekenzinsschulden für Familienunterstützungs¬
empfänger machen.

85
-

75 000,— Für Kriegswohlfahrtspflege , insbesondere für Notstands¬
kredite der aus dem Felde zurückkehrenden Angehörigen
des selbständigen Mittelstandes.
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1918

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

5 417,50 880 . Die Anleihe von 98 500 ist bei der Ersparungskasse in
Birkenfeld ausgenommen.

Auf Zinsen und Abtrag werden jährlich 514 v. H. des ur¬
sprünglichen Anleihebetrages5417,50 -K bezahlt.

Für 1918 ist nichts mehr einzustellen (s. Einnahmen).

3 000 —

Erledigt durch Zahlung in 1915.

8 81. Siehe Einnahme tz 32. Eine Verzinsung der ganzen Summe
für ein volles Jahr kommt nicht in Frage ; 3000 ^ werden
voraussichtlich genügen. '

1 582,50 8 82. Hieraus sind zu zahlen die Entschädigungen für unschuldig Ver¬
urteilte und unschuldig Verhaftete; ferner ist hier die Rückgabe
hinterlegter Gelder, welche nach Vorschrift der mit dem
1. Januar 1900 aufgehobenen Hinterlegungsordnung vom
19. Juni 1886 in früheren Jahren an die Landeskasse abgesührt
worden sind, zu verrechnen; desgleichen die Berichtigung von
Nachlaßverbindlichkeiten aus übernommenen herrenlosen Erb¬
schaften(B .G.B . 88 1936, 1964, 1990 u. a.) usw.

8 83. Da das Jahr 1918 als Friedensjahr anzusehen ist, so ist nichts
mehr einzustellen.

§84 . Desgleichen.

75 000,— 8 85. Wie in den übrigen Bundesstaaten, so ist auch für das Groß¬
herzogtum Oldenburg die Gewährung von Notstandskrediten
an Kriegsteilnehmer in Aussicht genommen (die Mittel sollen
durch Anleihe beschafft werden). (S . 8 32 der Einnahmen.)

Der für 1917 vorgesehene Betrag ist wieder eingestält.

45



Anlage 18 .

1VI4 ISIS ISIS 1S17

8, Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

86

^ >

6091,25 69003,17 19225 .10
(14000, — ) (15350, - )

96000,—

Geldzahlung für Papierholz

Außerordentliche Ausgaben im ganzen

1065260,20 1007221,82
<1 136310 ,—)

1068810,30
1145 150 .- )

1114300,-

1071351,45 1076224,99 1088035,40 1
1 150310, — ) ( I 160500, — ,

210300,—

Dazu die ordentlichen Ausgaben

Gesamtausgabe

Vergleichung der Einnahmen und Ausgaben.

Es sind veranschlagt:
die Einnahmen zu.
die Ausgaben zu.

Überschuß
Voraussichtlicher Fehlbetrag aus dem Jahre 1917 . .

Entsteht Überschuß

Der Betriebsfonds beträgt 250000
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1818

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

8 500 , — Z 86 . Nach der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 30 . November
1916 über Beschaffung von Papierholz für Zeitungsdruckpapier,
deren Geltung auf das Jahr 1918 ausgedehnt worden ist , muß
die nicht ausführbare Lieferung von Papierholz durch eine Geld-

_ Zahlung abgelöst werden.
93 500 ,—

1217 915 ,—

1311415 ,—

1395 300 ,-
1 311 415 ,-

83 885 ,-
44 900 ,—

38 985 ,—

Bemerkungen.

1 . Zu den Ausgabe -Paragraphen 79 und 82 . Etwaige Minder¬
verwendungen des einen Paragraphen können zu Mehrausgaben
des andern verwendet werden , außerdem können diese beiden
Paragraphen aus etwaigen Minderverwendungen bei den
übrigen erhöht werden.

2 . Der Staatsregierung wird die volle gegenseitige Werrechnungs-
fähigkeit aller für Gehalte bewilligten Mittel gewährt.

3 . Falls der Betriebsfonds nicht ausreichen sollte , ist die Regierung
in Birkenfeld ermächtigt , zur vorläufigen Beschaffung der er¬
forderlichen Mittel eine vorübergehende Anleihe aufzunehmen.
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Nebenanlage k.
Protokolle

über die Verhandlungen des Provinzialrats des
Fürstentums Birkenfcld

in der ordentlichen Herbstversammlung 1917.

II . Öffentliche Sitzung.

Geschehen zu Birkenfeld am 17 . Oktober 1917 , vormittags
9 Uhr im Saale des Hotels „Oldenburger Hof".

Gegenwärtig:
Dieselben Personen wir zur I . Sitzung beschrieben und

außerdem Herr Oberforstmeister Braß.

Nachdem sämtliche zurückgestellte Einnahme - und Aus¬
gabe - Paragraphen durchberaten waren , wurde zur Be¬
ratung des Voranschlages für  1918 in be¬
schließender Sitzung übergegangen.

Von 13 Mitgliedern wurde der folgende
Antrag gestellt:

Der Provinzialrat wolle beschließen , die Groß-
herzogliche Regierung zu ersuchen : „ Der Voranschlag
für 1918 soll abgeändert werden in der Annahme , daß
dieses Jahr kein Friedensjahr , sondern ein Kriegsjahr
sein werde . Infolgedessen sind die in der vorberatenden
Sitzung zu den in Frage kommenden Paragraphen be¬
antragten Änderungen , wie solche im Protokoll vermerkt
sind , zu berücksichtigen.

Begründung.

Es sind keine Zeichen ersichtlich , die auf einen
Friedensschluß Hinweisen , dessen Wirkungen das Jahr
1918 zu einem Friedensjahr machen könnten ."

Der Antrag wurde einstimmig ange¬
nommen.

Zu ß 1 der Einnahmen wurde von 15 Mit¬
gliedern folgender Antrag gestellt:

„Der Provinzialrat wolle beschließen , statt 300 000
Mark 450 000 einzustellen.

Begründung.
Die höheren - Preise und ein Mehreinschlag recht-

fertigen die Erhöhung ."

Nachdem seitens der Regierung die Einstellung von
450 000 -K als zu hoch bezeichnet war und darauf aufmerksam
gemacht worden war , daß der Einschlag möglichst im Einklang
mit dem jährlichen Zuwachs stehen müsse , wurde bei der er¬
folgten Abstimmung der Antrag einstimmig angenommen.
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Von dem Mitgliede Antes wurde zuEinnahmc - Z 1
beantragt:

„Der Provinzialrat wolle beschließen, Großherzog¬
liche Regierung zu ersuchen, dem Provinzialrat bei seiner
nächstjährigen Aufstellung des Voranschlags den Erlös
aus dem verkauften Holze vom letzten Jahre mit¬
zuteilen."

Der Antrag fand einstimmige Annahme.
Den ZZ 2 bis 6 wurde einstimmig gutacht¬

lich zu ge stimmt.
Dertz  7 wurde unter Änderung der eingestellten Summe

auf 6000 einstimmig angenommen.
Dem § 8, dem § 9 unter Änderung auf 30 000 cK, dem

Z 10 unter Änderung auf 5000 cK, fowie den W 11 bis 17,
Z 18 unter Änderung auf 23 000 -K und ferner den ZZ 19 bis
34 wurde einstimmig zugestimmt.

Ausgaben.
Den ZZ1—10, Z 11 unter Änderung auf 28 000 cU, den

HZ 12 bis 19 wurde einstimmig gutachtlich zu¬
gestimmt.

Zu  tz 20 stellten die Mitglieder Huber und Treibs den
folgenden Antrag:

„Der Provinzialrat wolle beschließen, die Regierung
zu ersuchen, für außerordentliche Zuschüsse an Hebammen

,1000 einzustellen, so daß für Ausgabe-Z 20 im
'Jahre 1918 3315 cK verwendet werden können. Be¬
dingung für diese Zuschüsse ist, daß die Bürgermeistereien
denselben Zuschuß bewilligen."

Nachdem seitens der Regierung eine Erhöhung des Ein¬
kommens der Hebammen mit Rücksicht auf den Geburten¬
rückgang und die teueren Lebensverhältnisseals erwünscht be¬
zeichnet worden war, wurde der Antrag einstimmig
angenommen.

Dem  Z 20 unter Änderung der Voranfchlagssummeauf
3315 <K, sowie den ZZ 21 bis 23 wurde einstimmig
zu gesti m m t.

Zu  Z 24 stellte das MitgliedI . Kunz den Antrag:
„Der Provinzialrat wolle beschließen, zu Z 24

„ich Beihilfe zur Hebung der Schafzucht"
zu fetzen."

Der Antrag fand einstimmige Annahme.
Den §Z 24 bis  32, Z 33 unter Änderung der Summe

aus 5000 c/i, den ZZ 34 bis 37, Z 38 unter Herabsetzung auf
7000 <̂ , den ZZ 39, 40, 41 unter Änderung auf 40 000
HZ 42, 43, 44 unter Herabsetzung des Ansatzes auf 4000
fowie den ZZ 45 bis 55 wurde einstimmig zuge-
stimmt.

Zu Z 56 stellten 14 Mitglieder folgenden Antrag:
„Der Provinzialrat wolle beschließen, die Groß-

herzogliche Regierung zu ersuchen, eine Prüfung der
Erhöhung des Schulgeldes für die von außerhalb des
Fürstentums stammenden Schüler bis zu 250 -F für
den Schüler vorzunehmen und gleichzeitig prüfen zu

Anlagen. XXXIH. Landtag, 2. Versammlung.
(iziusuntuni Birkenfeld.)
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wollen, inwieweit Kosten für Aushilfslehrkräfte durch
Vermehrung der Stunden der ordentlichen Lehrkräfte
gespart werden können.

Begründung.
Die Steigerung der Ausgaben von Jahr zu Jahr

erfordert eine Erhöhung der eigenen Einnahmen der
Schule. Nachdem in der Kriegszeit höhere Anforde¬
rungen an alle Stände gestellt sind, können auch hier
höhere Anforderungen gestellt werden."

Zu den mündlichen Ausführungen eines Mitgliedes, daß
die nach Hörensagen von einzelnen ordentlichen Lehrern er¬
teilten 15 Unterrichtsstunden wöchentlich seines Erachtens in
der Jetztzeit eine zu geringe Leistung darstellten, wurde seitens
der Regierring darauf hingewiesen, daß die Lehrer auch häusliche
Arbeiten zu verrichten hätten.

Der gestellte Antrag fand einstimmige
Annahme.

Dem H 56 wurde sodann einstimmig zugestimmt.
Zu Z 57 stellten die Mitglieder Hahn, Treibs, May,

Purper, Huber, Schmidt folgenden Antrag:
„Der Provinzialrat wolle beschließen, den Zuschuß

zur Oberrealschule Oberstein-Jdar von 17 000 -K wieder
aus 19 000 -K zu erhöhen.

Begründung.
Es liegt kein Anlaß vor, den seit langen Jahren be¬

willigten Zuschuß von 19 000 ^ auf 17 000 zu
kürzen, zumal die Bedeutung der Schule durch Zunahme
der Schülerzahl auch während des Krieges gewachsen
ist."

Aus der Reihe der Mitglieder wurde auf die zunehmende
Bedeutung dieser Anstalt für das Fürstentum hingewiesen.
Dieselbe werde jetzt von weit über 100 Schülern, fast aus¬
schließlich aus dem Fürstentum stammende, besucht. Es müßten
sogar Schüler wegen Raummangel zurückgewiesen werden.
Andere Mitglieder weisen darauf hin, daß durch die zu M 58
und 59 neu eingestellten Zuschüsse für die Töchterschule in Ober¬
stein und Idar im ganzen jetzt den beiden Städten 1000 oL
mehr zufließen, als seither bei Zahlung eines Zuschusses von
19 000 cK zur Oberrealschule Oberstein-Jdar.

Von der Regierung wurde erläutert, daß die Neubeordnung
der Zuschüsse zu den höheren Schulen, welche Gemeindeanstalten
sind, darauf beruht, daß die vom Ministerium mit dem Landtag
vereinbarten Grundsätze für Bemessung dieser Zuschüsse zur
Anwendung gebracht sind, und betonte ferner, daß es nicht an¬
gängig sein würde, zugunsten einer Schule von diesen Grund¬
sätzen abzuweichen.

Der Antrag wurde gegen 3 Stimmen an¬
genommen.

Sodann wurde den ZZ 57—59 unter Berücksichtigung der
durch Annahme des Antrages zu tz 57 bedingten Änderung gegen
2 Stimmen zu ge stimmt.

Der Z 60, Z 61 unter Änderung aus 10 000 oE, 62
bis 67 wurden ein st immig angenommen.
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Zu Z 68 wurde folgender Antrag  gestellt:
„Der Provinzialrat wolle beschließen, statt

108 700 -F 140 700 -F einzustellen.
Begründung.

Zur Erzielung der Mehreinnahme zu Z 1 ent¬
stehen entsprechend höhere Hauungskosten."

Der Antrag fand einstimmige Annahme.
Dem Z 68 wurde, wie sich durch Annahme des dazu ge¬

stellten Antrages ergibt, einstimmig zugestimmt.
Die Zß 69 bis  82 , Z 83 unter Einstellung einer Summe

von 2300 -K, sowie die W 84 und 85 und die Bemer¬
kungen am Schlüsse des Voranschlags wurden
einstimmig angenommen.

Dem ganzen Voranschlag mit den im ein¬
zelnen beschlossenen Änderungen wurde da¬
rauf einstimmig gutachtlich zugestimmt.

Zur Beglaubigung:
(gez.) Schmidt . Bruch . Huber . Herrmann.

7*
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Anlage 19.XXXI>«. Landtag.
2 . Versammlung.

- 1i >17 . -

Anlage 19.
An den Landtag des Großherzogtums.

Dem geehrten Landtage teilt die Staatsregierung mit,
daß die Eisenbahn -Grundstücks - und Gebäudeverzeichnisse der
Landtagsregistratur nach dem Stande der Katasterfortschreibung
für das Steuerjahr 1917 berichtigt sind.

Oldenburg , den 30 . Oktober 1917.

Staatsministerium.

R u h st r a t.



Anlage 20XXXlll. Landtag.
2. Versammlung.

- 1S1V . -

Anlage 20.
An den Landtag des Großherzogtums. ,

Dem geehrten Landtage überreicht die Staatsregierung
in der Anlage den Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben
des Landeskulturfonds für das Jahr 1918. Dem Spezial¬
voranschlag für K7 der Einnahmen und K11 der Ausgaben
ist eine Übersicht über die Rechnungsergebnisse der Jahre 1914,
1915 und 1916 angelegt.

Die einzelnen Anschläge sind unter Bemerkungen be¬
gründet; ausführlichere Begründungen können auf Erfordern
im Ausschüsse gegeben werden.

Hiernach beantragt die Staatsregierung:
Der Landtag wolle zu dem Voranschläge seine ver¬

fassungsmäßige Zustimmung erteilen.

Oldenburg, den 31. Oktobers1917.

Staatsministerium.
Ruhstrat.

1
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Anlage 20.

1914 1915 1916 1917

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Voranschlags -Titel

-F

H.. Einnahmen.
1 24 710,26

(64 000 ,- )
4 728,46

(25 000 ,—)
121 731,03

(- ,- )
100 000 ,— Kassenbestand. .

2 77 115,09
(75 810,—)

131016,90
(80 000 ,- )

108 362,01
(80 000 ,—)

110 000 ,— Aus Zeit- und Erbpacht, Torfgeld usw.

3 12 603,17
(15 000 ,—)

27 049,14
(17 000 ,- )

121 741,01
(12 000 ,—)

18 000 ,— Verschiedene Einnahmen.

4 112 493,06
(100000 ,- )

152 142,45
(100 000,—)

45 358,34
(80 000,—)

100000 ,- Kaufgelder für veräußerte Grundstücke.

5 1 353,30
(2 190,- )

38,75
(1000 ,—)

735,75
(1 000 ,—)

570 ,- Ablösungsgelder für abgelöste Berechtigungen. . . ,

6 175 000 ,—
(100 000 ,- )

200 000 ,-
(200 000 ,—)

50 000 ,—
(824 000 ,—)

750 tzOO ,— Aus bereits bewilligter Anleihe.



Anlage 20.

1918

Voranschlag Bemerkungen

100 000,—

120 000, -- Auf Grund der Ergebnisse der Vorjahre und der besonderen Er¬
mittelungen sind veranschlagt für 1918:

a) an Kanon und Renten für Neubauerstellen . 36 000
b)  an Torfgeld für Zehnt- und Konsensmoore,

an Rekognitionen und Pachtgeldern für Buch¬
weizenmoore , an Pachten für Vieh - und Schaf¬
weiden, an Erlös aus Heide- und Streumähen,
sowie sonstige Einnahmen aus Gewässern und
Grundstücken . 52 000 „

o) an Pachtgeldern für Wiesen und aus Gras¬
verkäufen , Erlös aus Fruchlverkäufen und
sonstigen Einnahmen . 32 000 „

Zusammen 120 000 -L.

50 000,— Es sind zu verrechnen:
Zinsen für belegte Kassenbestände und für noch nicht fällige

Kaufgelder , Vorschüsse und Zuschüsse von Genossenschaften und
Privaten , z. B . von dargeliehenen oder ausgelegten Kosten für
Bodenverbesserungen , Gebäude usw. und sonstige verschiedene
Einnahmen.

270 000 — Es wurden erzielt : 1912 — 167 472
1913 --- 84 143 „
1914 - - 112 493 „ t
1915 --- 152142 „ l 103 331
1916 - - 45358 „ )
1917 ^ 103 331 „

500,- Es wurden erzielt : 1912 — 4322,10
1913 ^ 793,50 „
1914 --- 1353,30 „ l
1915 — 38,75 „ l 709,27
1916 735,75 „ j

An zinsfreien und verzinslichen Anleihen sind seit dem Jahre 1906
bis zum Ende des Jahres 1916 ausgenommen
worden . 2 400 000,—

Für Grundstücksverkäufe , Bau von Reform¬
gasthäusern , Chausseebauten , Viehweide auf
Wangerooge sowie für Beschäftigung von Kriegs¬
gefangenen sind seit dem Jahre 1906 bis Ende
1916 ausgegeben. . . 2 646 635,57 „

Aus Einnahmen zu K 4 gedeckt . . . 246 635,57 -F
gemäß Ziffer 3 der Bemerkungen zu diesem Voranschlag.
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Anlage 20.

1914 1915 1916 1917

8 Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Voranschlags - Titel

7 46 157,55
(70 000, — )

53 449,33
(76 000, — )

36 390,81
(70 000 - )

66 830,— Aus Fischteichen.

Zusammen

1 19 059,49
(24 000, — )

22 194,56
(24 000, — )

21 853,43
(22 000, — )

24000,—

L. Ausgaben.
Reisekosten der Ämter und Techniker , Vergütungen an nicht

festbesoldete Beamte des Landeskuliucfonds , für technische
Vorarbeiten usw . zum Zwecke der Landeskultur und für
Arbeiten jeder Art.

2 219,40
(800 . - ) (800, - ) (500, - )

200,- Beiträge des Staates zu den Kosten der Teilung der
Marken , sowie zu den Kosten der Folgeeinrichtungen in
den geteilten Marken und Gemeinheiten . . .

3 2 197,66
(2 700, — )

2 475,89)
(2 700, — )

1 796,06
(2 500, — )

2 500 , - Für Gemeinde - und Genossenschaftsabgaben von Grund¬
stücken des Landeskulturfonds , sowie zur Erfüllung der
Leistungen des Landeskultursonds zu Kranken - und
Unfallversicherungskassen für die in seinem Betriebe
beschäftigten Arbeiter.

4 62 169,89
(96 000 , - )

33 386,43
(74 000, - )

30 094,90
(64 000, — )

76 000,- Für Kulturvorbereitungen auf unkultivierten Grundstücken
des Landeskulturfonds und für Verbesserung angekaufter
Grundstücke behufs angemessener Verwertung derselben
bei Wiederveräußerungen.
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Anlage 20.

1918

Voranschlag Bemerkungen

57 000, Erlös aus Fischereibetrieb.
Erlös aus Landwirtschaft und Schweinebetrieb . .
(Siehe Ausgaben § II , Spezialvoranschlag liegt an).

30 000
27 000 „

597 500,—

27 000,- sind veranschlagt:
a) Reisekosten der Ämter und Techniker . . . . 12 500
d) Vergütungen für Meliorationstechniker , Bau-

Nchmker, Schreiber usw. . . 12 500 „
cr) Vergütung an Winterschullehrer und Lehrer der

Landwirischafts - und Winterschul n und an andere
Sachverständige für Arbeiten und Dienstreisen im
Interesse des Landeskulturfonds (landwirtschaft¬
liche Vorträge in den Kolonien , Buchführungs¬
kurse usw.) . . . . 2 000 „

zusammen 27 000
H

200 ,— An Kosten für den Staat bei den zu teilenden Marken und als
Beiträge für die Herstellung der Folgeeinrichtungen in den
geteilten Gemeinheiten.

2 500,—

1. Amt Oldenburg. . 10 500
2. Westerstede. . 10 000 „
3. „ Varel . . . 10 000 „
4. Brake. . 500 „
5. Elsfleth. . 1500 „
6. Delmenhorst. . 2 000 „
7. Wildeshausen. . 8000 ,.
8. Vechta. . 500
9. Cloppenburg. . 16 000 „

10. Friesoythe. . 9 000 ..

zusammen 68 000 «L.
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Ansage 20.

1914 1915 1916 1917

Rechnungsergebnisse Vor- Voranschlags -Titel
(und Voranschlag) anschlag *

0-̂

166 929,49
( 100000 —)

183 955,78
(200 000 ,- )

136 119,63
(750 000,—)

750 000,— Für Erwerbung von Grundstücken zwecks Kultivierung
und Bodenverbesserung, Besiedlung usw.

6 5 424,46
(10 000 ,—)

7 141,68 9 004,17
(7 000.—) (10 000,—)

10 000 ,— Für Anlage und weitere Entwicklung von Ansiedlungen
und Kolonien, für Beihilfen an unbemittelte kleinere
Landwirte zur Hebung ihres wirtschaftlichen Betriebes,
zur Beschaffung guter Zuchttiere und zur Unterstützung
bei Notlagen infolge von Naturereignissen, für Darlehn
zur Ausführung von Bodenverbesserungen usw., auch
zur Unterstützung durch den Krieg zurückgekommener
Kolomsten oder Kriegsbeschädigter.

7 4 580,41
(7 000,—)

2 647,—
(7 000,- )

3 066,01
(8 000 ,—)

8 000 ,— Zur Förderung von genossenschaftlichen Kanalbauten, Be-
uferungen, Eindeichungen, Entwässerungs- und Be¬
wässerungsanlagenzur Ünterstützung von Genossenschaften
und Gemeinden in diesen Angelegenheiten, sowie für
technische Vermittelungen und Prüfungsarbeiten,Beihilfen
zur Ausbildung von Landeskulturtechnikernusw. . .

»
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Anlage 20.

1918

Voranschlag Bemerkungen

250 000 Darunter: 10 000 ^ für Chausseebauten in der Gemeinde Wester¬
stede,

180 000 für Arbeiten durch Kriegsgefangene und
Barackenübernahme,

20 000 ^ für Entwässerungsarbeiten im Witte- und
Ipwegermoor,

20 000 für Dampfpflugarbeiten in alten und neuen
Kolonien,

20 000 für Gefangenen-Unterkunftshäuser(Lieter-
und Plietenbergermoor).

10000 ,- 1. Amt Oldenburg.
2. „ Westerstede.
3. „ Varel . - - -
4. „ Jever.
5. „ Brake.
6. „ Elsfleth.
7. „ Delmenhorst.
8. „ Wildeshausen.
9. „ Vechta.

10. „ Cloppenburg.
11. „ Friesoythe.
12. Insgemein und für Unvorhergesehenes

700
1000 „
2 000  „

100  „
100
200 ..
200
400
100
500 „
500 „

4 200 „
zusammen 10 000 v/it.

1. Amt Oldenburg.
2. Westerstede. . 250 „
3. Varel. . 250 ..
4. Jever. . wo,.
5. Brake. . ISO
6. „ Elsfleth. . ISO „
7. „ Delmenhorst. . ioo
8. Wildeshausen. . 250
9. „ Vechta. . ioo „

10. „ Cloppenburg. . . . . . 200 „
11. Friesoythe. . 200 „
12. Insgemein einschließlich Vergütung für den LandeS-

kulturingenieur Raths/und den Techniker Osting
(3294 -s-^2404 -- - 5698 °L) . . . . . 6 000 „

zusammen 8 000
Anlagen. XXXIU. Landtag, 2. Versammlung. 2
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Anlage 20.

-
1914 1915 I 1916 1917

s Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Voranschlags - Titel

I I
8 13,12

(500, — ) (500, - ) (500, - )
500,— Zur Förderung von Verkoppelungen.

9 7 877,59
(9 000, — )

7 583,02
(9 000, - )

7 627,41
(9 000, — )

9 000,- Zur Förderung der Obstkultur und Obstverwertung , des
Gart -n- und Gemüsebaues , der Weidenkultur , sowie zur
Einrichtung neuer Schulgärten.

10 2 528,20
(3 500, —)

1 695,47
(2 000, — )

748,93
(2 000, — )

2 000,— Zur Förderung der Forstkulturen in den staatlichen Flächen
des Lan eskulturfonds , sowie auch in den Privacheiden
des Herzogtums.

11 57 458,64
(58 000, —)

55 592,—
(54 000, — )

30 761,94
(61 000, —)

61550,— Zur Förderung der Fischzucht und des Fischereiwesens ,

12 15 731,66
(15 000, — )

2 877,01
(11000, —)

844,85
(10000, —)

10 000,— Zur Förderung derLandeskultur ,insbesondere der Moorkultur

13 4 278,83
(7 000, —)

23 555,94
(4000, - )

94 685,10
(4 500 , -

5 000,— Ausgaben , die zur Wiedererstattung gelangen . . . .

14 13 146,90
(10000, - )

12 001,69
(13 000, - )

8113,13
(13 000, — )

13 000,— Vermischte Ausgaben . ,.

10



Anlage 20.

1918

Voranschlag Bemerkungen

500- Zur Bewilligung von Beihilfen in geeigneten Fällen.

15 000,— 1. Für Errichtung von Schulgärten in den Kolonien 1 000
2. Zur Förderung des Obstbaues in den̂ Kolonien . 1000 „
3. Zur Förderung des Obst- und Gartenbaues ein¬

schließlich der von den Ämtern beantragten Zuschüsse 1000 „
4. Zur Förderung des Gemüsebaues(auch für Treib¬

häuser». 10 800 „
5. Für Reisekosten des Landesobstgärtners. . . . 1 200 „

> zusammen 15 000

2 200,- Für forstliche Kulturarbeiten in Sagerheide, Halener Mark und Campe.

50 800,— a) Zur Bewirtschaftung der Teichanlagen in der Halener
Mark und Sagerheide . 20 600"->L,

d) Innerer Ausbau usw. das. 7 350 „
o) Kosten der LandwirtschafOund Schweinehaltung . 20 850 „
ck) Neukulturen . 1200 „
s) Unterstützung privater Teichanlagen. 800 „

(Siehe Spezialvoranschlag) 50 800 -F.

15 000,— a) Zur ) Förderung ders Landeskultur durch Anlage,
durch Beispiels- mnd Unterstützungskulturen, für
Kulturbeihilfen zur Kleihebungu. dgl. ^ 8 200 -F,

b) Für Beschasfungsisguter Geräte im Landeskultur¬
interesse, einschl. Beihilfen zu Motorenbeschaffung. 6 500 „

ch Für chemische Analysen und sonstige Untersuchungen 300 „
zusammen 15 000

10 000,- Die Kunstdüngerbeschasfungfür die Kolonisten wird für 1918 nicht
mehr̂ nötig sein.

13 000,-- Für Geschäftskosten der Verwaltung, für Anschaffung von Schreib-,
Zeichen- und Bürogegenständen und zur Unterhaltung und Ver¬
vollständigung der Meßgerätschaften, für Bekanntmachungen,
Druck- und Anzeigenkosten und sonstige unvorhergeseheneAus¬
gaben, Unterstützung von Angehörigen zur Fahne einberufener
Beamten, für Ergänzung der Moorvogtsgebühren, zur Rück¬
erstattung von Pachtgeldern und zur Deckung aller jener Über¬
schreitungen, die durch Umstände herbeigeführt sind, die bei
Aufstellung des Voranschlags noch nicht in Betracht gezogen
werden konnten.

11



Anlage 20.

1914 1915 1916 1917

Rechnun gs er geb nisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Voranschlags - Titel

15 30 000,-
<30 000,- )

30 000,—
(30 000,- )

30 000,—
(30000,—)

30 000,— Zur Tilgung eines zinsfreien Därlehns der Landeskasse
zum Landankanf.

16 53 088,73
(53 500—

61 587,59
(60 000,- )

69611,33
(80 000,—)

74 000,— Zur Verzinsung und Abtragung der bei der staatlichen
Kreditanstalt bzw. bei der Landessparkasse aufgenommenen
Darlehen.

zusammen

Vergleichung.
Es sind veranschlagt:

Einnahmen.
Ausgaben.

597 500
574 000 „

Überschuß 23 500

12



Anlage 20.

1918

Voranschlag Bemerkungen

30 000,-

71 800,-

574 000,

sind abgetragen:

Von den aus der Landeskasse zinsfrei angeliehenen
200 000 -l- 500000 — . 700000 ^

1906 - - 20,000
1907 20 000
1908 — 20 000 „
1909 — 31000 „
1910 31000 „
1911 30 000 „
1912 — 30 000 „
1913 — 30 000 „
1914 - - 30000 „
1915 --- 30 000 „
1916 --- 30 000 „
1917 30 000 „_ 332 000

bleiben 368 000

Die durch Schreiben des Landtages vom 3. Dezember 1909 und
22. Dezember 1911 genehmigten Anleihen von 1000 000
-f- 500 000 ->L waren bis Ende 1915 ganz ausgenommen.

Für 1918 sind aufzubringen wie folgt:
Zinsen. 60 611,39
Abträge. . . 6 772,54 „

zusammen 67 383,93 -F.
Von der lt. Schreiben-des Landtages
vom 16. Dezember 1915 genehmigten
weiteren Anleihe von 1000 000 sind
bis jetzt 200000 ^ angeliehen, dafür
Zinsen für 1918 . 8600,—
Von dieser Anleihe werden 1917 noch
100 000 «« zurückgezahlt,- demnach nur
Zinsen. 4 300,—

Bemerkungen.
1. Die Ausgaben dürfen zu keiner Zeit die für den Landes¬

kulturfonds in Kasse befindlichen oder in ihrem Eingänge
sicher gestellten Mittel übersteigen. N

2. Zu den W 2, 4, 6, 11, 13, 14 und 16 der̂ Ausgaben:
Ueberschreitungen sind gestattet, wenn sie durch Ersparnisse
bei den übrigen Paragraphen gedeckt werden können.

3. Für Z 5 der Ausgaben stehen auch die zu 4 und 6
eingekommenen Gelder zur Verfügung.

4.lSofort nach Zusammentritt jedes ordentlichen Landtages
hat die Staatsregierung spezielle Nachweisungen über die
sämtlichen Einnahmen und Verwendungen des Landes¬
kulturfonds, soweit dies der Zeit nach geschehen kann, dem
Landtage mitzuteilen.

13



Neben-
Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für die

(8 7 der Einnahmen und Z 11 der Ausgaben des

Nr

E nuahmen.
1 Aus dem Verkauf von 300 Zentner Fischen L 100 ^,

2 Aus landwirtschaftlichem Betrieb:
Roggen , 100 Zentner a, 13 -F.

Hafer , 420 Zentner ä 15 . . .

Feldbohnen , 60 Zentner L 40 vL.

Steckrüben oder Runkelrüben 1 500 Zentner L 2 c-A

Kartoffeln , 1000 Zentner u 5 vL.

Lupinen , 250 Zentner L 12 .

Einnahmen aus Wiesen und Weiden.

Einnahmen aus Schweinen.

1 300

6 300

2 400

3 000

5 000

3 000

1000

5 000

zusammen

Ausgaben.
1 Fischereibetrieb:

Ankauf von ^ Fischfutter . 12 000

Fischereibetriebskosten . 8 600 „

Melioration der Teiche . 1 350 „

Innerer Ausbau der Teiche . 6 000 „

2 Landwirtschaftlicher Betrieb und Schweinebetrieb:
Für Kunstdünger . . . . 5 600 ,

„ Saatgut . 2 580 ,

„ Löhne . 6 700 ,

„ Pferdehaltung . 1000 ,

„ Instandhaltung der Gebäude und des Inventars . 1000 ,

„ Aufzucht an Ferkeln und Zuchtsauen . 3 000 ,

„ Unvorhergesehenes . . 970 .

3 Neukulturen. l 200
zusammen



Anlage 20.

anlage.
Fischereianlagen in der Halener Mark und Säger Heide.
Landeskulturfondsvoranschlages.

1918
Bemerkung en

30 000 ,- Die Einnahme in diesem Umfange ist nur dann zu erwarten , wenn das unter
Pos . 1 der Ausgaben veranschlagte Futter zu kaufen ist.

2 ? 000 ,—

57 000 ,—

27 950 ,—

20 850 ,—

1 200 ,-

50 000 ,—

15



Anlage 20.
l

Rechnungsergebnisse zu F 7 der Einnahmen und F 11 der Ausgaben

Ein-

Lfd.
Nr.

1

2

3
4
5

6

7
8

9
10

Aus dem Verkauf von SpeisefischenAKarpfen und Schleien)

Besatzfischen.
2 sömm. Schleien.

1 „ Karpfen.

„ Mastschweinen.

„ Feldfrüchten
,, Gras . . . .

Zusammen

Aus-

Jahr
Ausbau

der Teiche
Mönche

Gerät¬

schaften
Gebäude

Anschaffung
von

Pferden

Unter¬

haltung der
Pferde

Melioration
der

Teiche

i » 2 3 4 5 6 7 8

-F -F

1914 3 303,46 300,— 161,— 2 437,03 —,—

1915 7 122,45 544,16 715,45 799,80 2 839,75

1916 1 885,80 33,50 1321,97 —,— —,— 732,— 577,91
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Anlage 20,

des Voranschlages für den Landeskulturfonds . 1914 bis 1916.

nahmen.

1914 1915 1916

41 828,35 8133,26
— 7116,50 13 340,50

1 830,— — —

824,— — —

1 460,— — —

6 584,98 — —

22 958,18 — —

12 500,39 1 129,75 5 622,86
— 3 374,73 9 102,94
— — 191,25

46 157,55 53 449,33 36 390,81

gaben.

Ankauf
von

Fischfutter

Beaufsichti¬
gung und
Füttern

Ankauf
von

Besatzfischen
Reparaturen

Schweine¬
betrieb

Landwirtsch.
Betrieb Insgesamt

9 10 ii 12 13 14 IS

17 594,68 11939,54 142,42 2 061,08 14 161,54 5 357,89 57 458,64

19 116,56 7 807,72 373,38 6 787,51 9 485,22 55 592,-

1 513,60 3 020,70 390,65 9 252,11 12 033,70 30 761,94

Anlagen . XXXIII . Landtag , 2 . Versammlung.
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